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^ Ökologische Implikationen des Netzausbaus, die Fort-
entwicklung der Umweltverbandsklage und die Einklag-
barkeit bereits der FFH-Verträglichkeitsprüfung – das 
Naturschutzrecht mit dem Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG) als Leitgesetz ist weiterhin eine sehr dyna-
mische und zugleich unübersichtliche Materie. 

Der Berliner Kommentar BNatSchG unterstützt den 
Praktiker bei der Anwendung des geltenden Rechts. Das 
Werk bietet eine ausführliche und umfassende Darstel-
lung des Naturschutzrechts und bietet zugleich schnell 
verwertbare Lösungsansätze. Die verschiedenen landes-
rechtlichen Regelungen sowie die europarechtlichen und 
umweltpolitischen Hintergründe werden dabei ebenso 
berücksichtigt wie die aktuelle Rechtsprechung.

Die Autoren – erfahrene Anwälte, Verbandsjuristen, 
Ministerialbeamte, Hochschullehrer und Richter – sind 
bestens mit der jeweiligen Materie vertraut und durch 
zahlreiche Publikationen ausgewiesen.
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V

Vorwort

Nach gut vier Jahren ist es Zeit für eine Neuauflage. Vielfältige Änderungen
erfassten auch das Naturschutzrecht. Dieses ist eingebettet in die allgemeinen
Entwicklungen des Umwelt- und Energierechts: Welche Konsequenzen hat
es für die Energiewende, wenn es etwa um die Genehmigung der nunmehr
erforderlichen Stromleitungen geht? Wie wirkt sich die Fortentwicklung der
Umweltverbandsklage in Einzelfragen aus – etwa der Einklagbarkeit bereits
der FFH-Verträglichkeitsprüfung und nicht erst der Abweichungsentschei-
dung nach § 34 BNatSchG? Bereits berücksichtigt sind die Auswirkungen ei-
nes neuen, bislang jedoch noch nicht verabschiedeten Frackinggesetzes auf
§ 15 und auf § 33 BNatSchG.

Insbesondere hat sich die Rechtsprechung weiterentwickelt. Sie wurde da-
her in den Kommentierungen besonders deutlich herausgearbeitet. Für den
Bereich des Habitatschutzes wurden unzählige Streitfragen bis hin zu grund-
sätzlichen Problemen entschieden. So klingt immer noch das EuGH-Urteil
Briels nach, welches – gegenläufig zur vorherigen BVerwG-Rechtsprechung
– durch reine Kompensationsmaßnahmen eine erhebliche Beeinträchtigung
von Habitatschutzgebieten nicht ausgeschlossen sieht. Das OVG Lüneburg
hat in einem – allerdings noch nicht rechtskräftigen – Urteil vom 03. 03.2015
einen Rechtsanspruch auf vorläufige Einstellung nach § 34 Abs. 6 Satz 4
BNatSchG abgelehnt.

Diese beiden Beispiele zeigen die Bedeutung des europäischen Rechts, wel-
ches gerade das Naturschutzrecht in besonderem Maße prägt und deshalb
ebenso wie umweltpolitische Hintergründe besonders berücksichtigt wurde.
Der bewährte Autorenkreis, dem an dieser Stelle herzlich für sein großes En-
gagement zu danken ist, wurde bis auf einen einzigen Wechsel beibehalten.
Dementsprechend bleibt auch die Kombination aus Praxisbezug und näherer
Fundierung mit stets praktisch verwertbaren Lösungsvorschlägen und kon-
kreten Antworten auf die vielfältigen Fragen erhalten. Der Kommentar soll
Begleiter durch den beruflichen Alltag sein. Das Urteil des EuGH zur Um-
weltverbandsklage vom 15. 10. 2015 wurde partiell bereits berücksichtigt.

Für weitere Hinweise und Anregungen wenden Sie sich bitte an:

Prof. Dr. jur. Walter Frenz, 
Berg-, Umwelt- und Europarecht der RWTH Aachen, 
Wüllnerstraße 2, 52062 Aachen, 
0241/8095698, frenz@bur.rwth-aachen.de

RA Prof. Dr. jur. Hans-Jürgen Müggenborg, 
Kanzlei Prof. Müggenborg, 
Schloss-Rahe-Straße 15, 52072 Aachen, 
0241/93673300; info@rechtsanwalt-mueggenborg.de

Aachen, im Dezember 2015 Walter Frenz
Hans-Jürgen Müggenborg

Aus: Prof. Dr. jur. Walter Frenz, Prof. Dr. jur. Hans-Jürgen Müggenborg, 
BNatSchG – Bundesnaturschutzgesetz 
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§ 19
Schäden an bestimmten Arten und natürlichen Lebensräumen

(1) Eine Schädigung von Arten und natürlichen Lebensräumen im Sinne
des Umweltschadensgesetzes ist jeder Schaden, der erhebliche nachteilige
Auswirkungen auf die Erreichung oder Beibehaltung des günstigen Erhal-
tungszustands dieser Lebensräume oder Arten hat. Abweichend von Satz 1
liegt keine Schädigung vor bei zuvor ermittelten nachteiligen Auswirkun-
gen von Tätigkeiten einer verantwortlichen Person, die von der zuständi-
gen Behörde nach den §§ 34, 35, 45 Absatz 7 oder § 67 Absatz 2 oder, wenn
eine solche Prüfung nicht erforderlich ist, nach § 15 oder aufgrund der Auf-
stellung eines Bebauungsplans nach § 30 oder § 33 des Baugesetzbuches
genehmigt wurden oder zulässig sind.

(2) Arten im Sinne des Absatzes 1 sind die Arten, die in

1. Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang I der Richtlinie 79/409/EWG oder
2. den Anhängen II und IV der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführt sind.

(3) Natürliche Lebensräume im Sinne des Absatzes 1 sind die

1. Lebensräume der Arten, die in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang I der
Richtlinie 79/409/EWG oder in Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG auf-
geführt sind,

2. natürlichen Lebensraumtypen von gemeinschaftlichem Interesse sowie
3. Fortpflanzungs- und Ruhestätten der in Anhang IV der Richtlinie 92/43/

EWG aufgeführten Arten.

(4) Hat eine verantwortliche Person nach dem Umweltschadensgesetz eine
Schädigung geschützter Arten oder natürlicher Lebensräume verursacht, so
trifft sie die erforderlichen Sanierungsmaßnahmen gemäß Anhang II Num-
mer 1 der Richtlinie 2004/35/EG des Europäischen Parlaments und des Rates
vom 21. April 2004 über Umwelthaftung zur Vermeidung und Sanierung von
Umweltschäden (ABl. L 143 vom 30. 04. 2004, S. 56), die durch die Richtlinie
2006/21/EG (ABl. L 102 vom 11. 04. 2006, S. 15) geändert worden ist.

(5) Ob Auswirkungen nach Absatz 1 erheblich sind, ist mit Bezug auf den
Ausgangszustand unter Berücksichtigung der Kriterien des Anhangs I der
Richtlinie 2004/35/EG zu ermitteln. Eine erhebliche Schädigung liegt dabei
in der Regel nicht vor bei

1. nachteiligen Abweichungen, die geringer sind als die natürlichen Fluk-
tuationen, die für den betreffenden Lebensraum oder die betreffende Art
als normal gelten,

2. nachteiligen Abweichungen, die auf natürliche Ursachen zurückzufüh-
ren sind oder aber auf eine äußere Einwirkung im Zusammenhang mit
der Bewirtschaftung der betreffenden Gebiete, die den Aufzeichnungen
über den Lebensraum oder den Dokumenten über die Erhaltungsziele
zufolge als normal anzusehen ist oder der früheren Bewirtschaftungs-
weise der jeweiligen Eigentümer oder Betreiber entspricht,

3. einer Schädigung von Arten oder Lebensräumen, die sich nachweislich
ohne äußere Einwirkung in kurzer Zeit so weit regenerieren werden,
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dass entweder der Ausgangszustand erreicht wird oder aber allein auf
Grund der Dynamik der betreffenden Art oder des Lebensraums ein Zu-
stand erreicht wird, der im Vergleich zum Ausgangszustand als gleich-
wertig oder besser zu bewerten ist.
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I. Einführung

1§ 19 BNatSchG enthält eine Regelung des Umweltschadensrechts und
schafft eine Verbindung zu den Vorgaben des Umweltschadensgesetzes1

(USchadG). Das USchadG enthält Vorschriften über die Haftung für Umwelt-
schäden an Arten und natürlichen Lebensräumen, an Gewässern und am Bo-
den. Im Sinne des USchadG ist ein Umweltschaden (a) eine Schädigung von
Arten und natürlichen Lebensräumen nach Maßgabe des § 19 des Bundes-
naturschutzgesetzes, (b) eine Schädigung der Gewässer nach Maßgabe des
§ 90 des Wasserhaushaltsgesetzes, (c) eine Schädigung des Bodens durch
eine Beeinträchtigung der Bodenfunktionen im Sinne des § 2 Abs. 2 des
Bundes-Bodenschutzgesetzes, die durch eine direkte oder indirekte Einbrin-

1 Gesetz über die Vermeidung und Sanierung von Umweltschäden vom 10. 05. 2007,
BGBl. I, S. 666, das zuletzt durch Art. 4 des Gesetzes v. 23. 07. 2013 (BGBl. I, S. 2565)
geändert worden ist.
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gung von Stoffen, Zubereitungen, Organismen oder Mikroorganismen auf, in
oder unter den Boden hervorgerufen wurde und Gefahren für die menschli-
che Gesundheit verursacht (§ 2 Nr. 1 USchadG).

2 Die medienbezogenen Umweltschäden werden – wie hier im Falle des § 19
BNatSchG – somit in Spezialgesetzen definiert. Der entsprechende Gegen-
verweis aus dem USchadG auf § 19 BNatSchG ist in § 2 Nr. 1 Buchst. a)
USchadG zu finden. § 19 BNatSchG füllt inhaltlich den Begriff des „Umwelt-
schadens“ des USchadG im Falle der Schädigung von Arten und natürlichen
Lebensräumen und definiert, was landläufig oftmals unter den Begriff des
„Biodiversitätsschadens“ gefasst wird. Das USchadG und § 19 BNatSchG
dienen der Umsetzung der Umwelthaftungsrichtlinie.2 Neben den Verknüp-
fungen des § 19 BNatSchG mit dem USchadG bestehen in § 19 Abs. 2–5
BNatSchG Verweise auf die Fauna-Flora-Habitat- (FFH-) und die Vogel-
schutzrichtlinie, die der Ausfüllung des § 19 BNatSchG hinsichtlich bestimm-
ter Tatbestandsmerkmale dienen. § 19 BNatSchG entspricht dem bisherigen
§ 21a BNatSchG 2002, wobei die Regelungen über die Erstreckung des
räumlichen Geltungsbereichs in Abs. 6 des § 21a BNatSchG 2002 auf die
ausschließliche Wirtschaftszone und den Festlandsockel sowie die Bestim-
mung des Bundesamtes für Naturschutz zur zuständigen Behörde im Sinne
des USchadG nunmehr in allgemeiner Form in Kapitel 6 zum Meeresnatur-
schutz enthalten sind (siehe §§ 56 Abs. 1, 58 Abs. 1 BNatSchG). Nach dem
VG Regensburg kommt durch § 19 BNatSchG auch zum Ausdruck, dass Bio-
topqualitäten eines Grundstücks nicht nur einen ideellen Wert haben, son-
dern, weil sie als schädigungsfähiges Gut angesehen werden, einen mone-
tären Wert haben, der sich mit den für die Wiederherstellung geschädigter
Lebensräume oder Arten erforderlichen Aufwendungen in Geld ausdrücken
lässt.3

3 Das Umweltschadensrecht normiert als ein Instrument des besonderen Ord-
nungsrechts eine öffentlich-rechtliche Verantwortlichkeit und ist somit von
den haftungsrechtlichen Normen, die eine zivilrechtliche Haftung für Um-
weltschädigungen begründen, zu unterscheiden. Zivilrechtliche Haftungs-
grundlagen für Umweltschäden bestehen aufgrund des Umwelthaftungsge-
setzes (UmweltHG) und in § 89 WHG, §§ 25 ff. AtG, §§ 32 ff. GenTG und
§§ 823 ff. BGB. Die umweltzivilrechtliche Haftung dient dem unmittelbaren
Schadensausgleich bei einer Verletzung von Individualgütern, wohingegen
sich die öffentlich-rechtliche Umwelthaftung auf Güter unabhängig von ihrer
privatnützigen Zuordnung bezieht.4 In den Gesamtkontext der Haftung für
Umweltschäden sind zur Abrundung natürlich noch die Verantwortlichkei-
ten nach dem Umweltordnungswidrigkeitenrecht und dem Umweltstrafrecht
zu stellen, auf die hier nicht näher eingegangen wird.

2 Richtlinie 2004/35/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. 08. 2004 über
Umwelthaftung zur Vermeidung und Sanierung von Umweltschäden, ABl. L 143 v. 30. 04.
2004, S. 56.

3 VG Regensburg, Urt. v. 03. 08. 2010 – RN 4 K 10.1120, juris Rn. 29 ff.
4 Vgl. Ruffert, in: Frenz/Müggenborg (Hrsg.), BNatSchG, Vorauflage, § 19 Rn. 6.
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4Das Haftungskonzept des USchadG folgt dem Verursacherprinzip. Anders
als im Polizeirecht und im BBodSchG gibt es im USchadG keinen Zustands-
störer.5 Der Verantwortliche ist immer ein Handlungsstörer, auch wenn sein
Bezug zur konkreten Tätigkeit unter Umständen lediglich mittelbar ist.6 Das
USchadG dient insofern auch dem vorsorgenden Umweltschutz, als dass die
potenziell Verantwortlichen angesichts der Haftungsrisiken dazu angehalten
werden sollen, Maßnahmen und Praktiken zu entwickeln und zu ergreifen,
mit denen die Gefahr des Eintritts eines Umweltschadens und damit auch das
Risiko einer finanziellen Inanspruchnahme ausgeschlossen oder zumindest
gemindert werden kann.7 Folglich und unter dem Eindruck von Erfahrungen
aus der Praxis ist mit Blick auf das weitgehende Haftungsregime des Umwelt-
schadensrechts jedem, der umwelthaftungsrechtlich eventuell risikobehaftete
Tätigkeiten ausübt, zu raten, nach Möglichkeiten Vorsorgemaßnahmen um-
zusetzen. Diese können bisweilen auch technisch einfach und relativ kosten-
günstig sein. Beispielsweise stellt für Unternehmen, die Niederschlagswasser
von Betriebsgrundstücken in Oberflächengewässer einleiten und auf deren
Flächen auch Stoffe Verwendung finden, die Gewässerverunreinigungen mit
Auswirkungen auf aquatische Lebewesen verursachen können, das Vorhal-
ten von Abdeckkissen im Nahbereich von Kanalöffnungen eine verhältnis-
mäßig kostengünstige Maßnahme dar. Regelmäßige mündliche wie schrift-
liche Mitarbeiterinformationen über die Haftungsrisiken im Umweltbereich
und über Vorsorgemaßnahmen können für die Problematik sensibilisieren
und im Ernstfall zu den richtigen Handlungen zum richtigen Zeitpunkt füh-
ren. So sollten die Mitarbeiter des eigenen Betriebs und die von Fremdfirmen
darüber informiert sein, dass Dichtkissen vorhanden sind, wo sie vorhanden
sind sowie wann und warum sie einzusetzen sind.

1. Übersicht über die Regelungen des USchadG

5Die wesentlichen Regelungen des USchadG sind die über seinen Anwen-
dungsbereich (§ 3 USchadG), die Verfahrensvorschriften (§§ 4–8, 10, 11
USchadG), die Pflichten des Verantwortlichen (§§ 4–6, 8 USchadG), die
Rechte und Pflichten der Behörde (§§ 7, 8, 10 USchadG), die Rechte Betrof-
fener sowie von Umweltverbänden (§§ 10, 11 USchadG), die Kostentragung
(§ 9 USchadG) und die zeitliche Begrenzung seiner Anwendung (§ 13
USchadG). Die Inhalte des USchadG bezogen auf das Verfahren im Scha-
densfall lassen sich folgendermaßen zusammenfassen: In § 2 Nr. 1 USchadG
wird definiert, was ein Umweltschaden ist. Hierzu nimmt die Regelung u.a.
unter Buchst. a) Bezug auf das BNatSchG und bestimmt, dass Schädigungen
von Arten und natürlichen Lebensräumen nach Maßgabe des § 19 BNatSchG
Umweltschäden sind. Wenn die unmittelbare Gefahr des Eintritts eines Um-
weltschadens besteht oder ein Umweltschaden bereits eingetreten ist, so be-
stehen für den Verantwortlichen eine Informationspflicht (§ 4 USchadG), eine

5 Siehe zum Verursacherprinzip der Umwelthaftungsrichtlinie EuGH, Urt. v. 04. 03. 2015 –
C-534/13, juris Rn. 50, 57 f.

6 Louis, NuR 2009, 2.
7 Vgl. J. Schumacher, in: Schumacher/Fischer-Hüftle, BNatSchG, § 19 Rn. 3 m.w.N.
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Gefahrenabwehrpflicht (§ 5 USchadG), eine Schadensbegrenzungs- und eine
Sanierungspflicht (§ 6 USchadG). Dabei kennt das USchadG mit der Gefähr-
dungshaftung (§ 3 Abs. 1 Nr. 1 USchadG) und der Verschuldenshaftung (§ 3
Abs. 1 Nr. 2 USchadG) für jeweils unterschiedliche Fälle zwei Haftungsarten.
Die Gefährdungshaftung besteht für bestimmte in Anlage 1 aufgezählte risi-
kobehaftete berufliche Tätigkeiten, die Verschuldenshaftung für alle anderen
beruflichen Tätigkeiten, sofern vorsätzlich oder fahrlässig gehandelt wurde.
Der zuständigen Behörde obliegen im Falle eines Umweltschadens Über-
wachungspflichten und sie kann im Hinblick auf die Pflichten des Verant-
wortlichen die erforderlichen Anordnungen treffen (§ 7 USchadG). Der Ver-
antwortliche ist verpflichtet, die erforderlichen Sanierungsmaßnahmen zu
ermitteln und sie der zuständigen Behörde zur Zustimmung vorzulegen, so-
weit sie nicht selbst bereits Sanierungsmaßnahmen ergriffen hat (§ 8
USchadG). Wird die zuständige Behörde zur Durchsetzung der Sanierungs-
pflichten nicht von Amts wegen tätig, so kann sie auf Antrag eines Betroffe-
nen oder einer nach dem Umweltrechtsbehelfsgesetz (UmwRG) anerkannten
Vereinigung (§§ 10, 11 USchadG) unter bestimmten Bedingungen zum Ein-
schreiten verpflichtet werden.

6 War vor wenigen Jahren noch festzustellen, dass bislang aus der Verwal-
tungspraxis, der Rechtsprechung und der Versicherungswirtschaft noch keine
bedeutenden Anwendungsfälle des Umweltschadensrechts bekannt seien,8

so hält das USchadG, wie im Folgenden anhand der Entscheidungszitate er-
kennbar wird, mittlerweile überwiegend aufgrund der Initiative von aner-
kannten Umweltvereinigungen Einzug in die Rechtsprechung, wobei auch
eher exotische Entscheidungen wie die Einbettung des USchadG in eine
„amtshaftungsrechtliche Feststellungsklage“ vorzufinden sind.9 Die relativ
starke Rechtsposition anerkannter Umweltvereinigungen birgt nicht nur für
den vielleicht vermeintlich Verantwortlichen, sondern auch für die zuständige
Behörde ein zusätzliches Problempotenzial. Nicht ganz zu Unrecht wird kri-
tisiert, dass an die Stelle behördlicher Entscheidungsbefugnis das mit Befol-
gungszwang versehene Initiativrecht eines Verbandes mit der Folge einer
Durchbrechung des staatlichen Gewaltmonopols tritt,10 wobei die Rechtspre-
chung11 der Sorge vor einem zu weitreichenden Eingriff in behördliche Er-
messensspielräume mittlerweile teilweise Einhalt geboten haben dürfte –
siehe hierzu unter § 19 Rn. 62 ff. Wegen der starken Rechtsposition anerkann-
ter Umweltvereinigungen liegt eine kompetente und korrekte Durchführung
der Verfahren nach dem USchadG mit dem Ansinnen ihrer effizienten Durch-
führung demzufolge sowohl im Interesse der Behörde als auch des Verant-
wortlichen.

8 So Fellenberg, in: Lütkes/Ewer, BNatSchG, § 19 Rn. 6.
9 BGH, Urt. v. 04. 12. 2014 – III ZR 51/13 (juris).

10 Dombert, ZUR 2008, 406, 410.
11 Z.B. VG München, Beschl. v. 28. 01. 2015 – M 9 E 14.5005, juris Rn. 52 f., nachfolgend

BayVGH, Beschl. v. 17. 04. 2015 – 8 CE 15.398, juris Rn. 28.

Aus: Prof. Dr. jur. Walter Frenz, Prof. Dr. jur. Hans-Jürgen Müggenborg, 
BNatSchG – Bundesnaturschutzgesetz 

© Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG, Berlin 2016. 

Leseprobe, mehr zum Werk unter ESV.info/978-3-503-16366-3 

http://www.esv.info/978%203%20503%2016366%203


978350310785

Schäden an bestimmten Arten und natürlichen Lebensräumen § 19 BNatSchG

Cuypers 515

2. Zeitlich begrenzter Anwendungsbereich

7Die Übergangsregelung des § 13 USchadG begrenzt die Anwendung des
Gesetzes in zeitlicher Hinsicht. Die Regelung folgt der des Art. 17 der Um-
welthaftungsrichtlinie.12 Das USchadG gilt nicht für Schäden, die durch
Emissionen, Ereignisse oder Vorfälle verursacht wurden, die vor dem 30. 04.
2007 stattgefunden haben, oder die auf eine bestimmte Tätigkeit zurückzu-
führen sind, die vor dem genannten Zeitpunkt geendet hat (§ 13 Abs. 1
USchadG). Anders formuliert: Das USchadG gilt für Schäden, die durch
Emissionen, Ereignisse oder Vorfälle verursacht wurden, die nach dem
30. 04. 2007 stattgefunden haben, sofern die Schäden auf Tätigkeiten zurück-
zuführen sind, die nach dem betreffenden Datum stattgefunden haben, oder
auf Tätigkeiten, die vor dem genannten Datum stattgefunden haben, aber
nicht vor ihm geendet haben.13

8Ferner gilt das USchadG nicht für Schäden, die vor mehr als 30 Jahren ver-
ursacht wurden, wenn in dieser Zeit keine Behörde Maßnahmen gegen den
Verantwortlichen ergriffen hat (§ 13 Abs. 2 USchadG). Altlasten unterfallen
folglich weiterhin allein dem Bodenschutzrecht und sind auch insoweit na-
turschutzrechtlich nicht relevant.14

3. Subsidiarität des Umweltschadensgesetzes

9§ 1 USchadG regelt das Verhältnis des Gesetzes zu anderen Vorschriften.
Das USchadG findet Anwendung, soweit Rechtsvorschriften des Bundes
oder der Länder die Vermeidung und Sanierung von Umweltschäden nicht
näher bestimmen oder in ihren Anforderungen diesem Gesetz nicht entspre-
chen (§ 1 Satz 1 USchadG). Rechtsvorschriften mit weitergehenden Anforde-
rungen bleiben unberührt (§ 1 Satz 2 USchadG). Aufgrund der Subsidiari-
tätsklausel des § 1 Satz 2 USchadG sind die umweltschadensrechtlichen
Vorgaben somit zur Spezialgesetzgebung abzugrenzen. Auch hieraus ist er-
kennbar, dass das USchadG einen Mindeststandard enthält, der durch an-
derweitiges Fachrecht überboten werden kann.15 Normen mit weitergehen-
den Anforderungen können solche sein, die sachlich einen weitergehenden
Anwendungsbereich haben oder inhaltlich strengere Anforderungen an die
Verantwortlichkeit für Umweltschäden stellen. Beispielsweise ist die Haftung
nach dem Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) i.d.R. weitergehender mit
der Folge, dass das USchadG in diesen Fällen inhaltlich zurücktritt. Denn
nach § 2 Abs. 3 BBodSchG reichen bereits Gefahren aus, die geeignet sind,
erhebliche Nachteile oder Belästigungen für den Einzelnen oder die Allge-
meinheit herbeizuführen. Die Regelungen über den Handlungs- und Zu-
standsstörer sowie die Gesamtrechtsnachfolge und die Sanierungsmaßnah-
men sind angesichts des untergesetzlichen Regelwerks im Bodenschutzrecht

12 Hierzu EuGH, Urt. v. 04. 03. 2015 – C-534/13, juris Rn. 43 ff. m.w.N.
13 So mit Bezug auf Art. 17 UmwelthaftungsRL EuGH, Urt. v. 09. 03. 2010 – u.a. C-379/08 –

EuZW 2010, 388, Rz. 34.
14 Ruffert, in: Frenz/Müggenborg (Hrsg.), BNatSchG, Vorauflage, § 19 Rn. 31.
15 VG Köln, Urt. v. 09. 07. 2014 – 11 K 2359/14, juris Rn. 24.
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deutlich detaillierter.16 Weitergehender sind auch die Regeln der Seeanla-
genverordnung (SeeAnlV).17 Im Rahmen der Abgrenzung zu anderen Fach-
gesetzen ist auch zu berücksichtigen, dass sich das USchadG ausschließlich
auf die Umweltgüter Wasser, Boden und Natur bezieht. Als immissions-
schutzrechtliches oder klimaschutzrechtliches Instrument dient das USchadG
nicht.18 Im Einzelfall wird eine differenzierende Betrachtung erforderlich
sein. So stellen die §§ 2 Abs. 5 und 11 Abs. 10 LNatSchG Schleswig-Holstein
speziellere landesrechtliche Regelungen zur Sanierung bestimmter Umwelt-
schäden dar. Keine speziellen Regelungen enthält das LNatSchG Schleswig-
Holstein jedoch in Bezug auf die Schadensbegrenzungspflicht des § 6 Nr. 1
USchadG und die Gefahrenabwehrpflicht des § 5 USchadG, so dass das
USchadG in Bezug auf diese Pflichten bei etwaigen Umweltschäden nach
§ 19 BNatSchG uneingeschränkt anwendbar bleibt.19

16 Vgl. Schwendner, in: Sieder/Zeitler/Dahme/Knopp, WHG und AbwAG, Kommentar zum
USchadG, EL 48, zu § 1.

17 VG Köln, Urt. v. 09. 07. 2014 – 11 K 2359/14, juris Rn. 24, wohl bezogen auf §§ 14, 16 See-
AnlV. 

18 So Ruffert, in: Frenz/Müggenborg (Hrsg.), BNatSchG, Vorauflage, § 19 Rn. 3 m.w.N.
19 Schleswig-Holsteinisches VG, Urt. v. 20. 09. 2012 – 6 A 186/11, juris Rn. 34 ff., nachfol-

gend OVG Schleswig-Holstein – 1 LB 2/13, noch nicht entschieden (Stand 11/2015).
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– des BfN   58/9
Beteiligungserfordernis   58/9, 

65/35
Beteiligungsrecht   64/6
Beteiligungsrechte anerkannter 

Naturschutzvereinigungen   67/8
Betreiber   19/41
Betreiberpflichten   42/13, 43/10
Betreten

– der freien Landschaft   14/22
– der Natur   7/4
– des Waldes   59/27, 60/2
– von Grundstücken   65/24, 65/36
Betretungsobjekte   52/17
Betretungsrecht   65/36
Betriebliche Nutzung   52/15
Betriebszeit   52/16
Beunruhigen wild lebender Tiere   

39/3
Beurteilungsergebnis   34/90
Beurteilungsspielraum   31/21, 

32/20, 35/42, 40/5, 45/27, 50/3
Bevorratung   16/12
Beweislast   40/12, 44/4
Beweislastumkehr   46/1
Beweislastverteilung   34/104
Beweispflicht   34/104
Bewertung der Erkenntnisse   6/8
Bewertungsverfahren   18/12
– hins. Eingriffswirkungen   14/46
Bewirtschaftung
– landwirtschaftlicher Flächen   

Vor §§ 44–45/10
– Maßnahmen   15/76, 32/93
– Pläne   32/93
– von Grundflächen der öffent-

lichen Hand   2/38
Bewusste Fahrlässigkeit   69/80
Beziehungsgegenstände   72/18
BfN-Liste   30/15
Bildung   45/16
– für nachhaltige Entwicklung in 

Biosphärenreservaten   2/65
Bildungsträger   2/66
Billigkeitsansprüche   68/56
Billigkeitsentschädigungen   65/34
BImSchG   34/27
Bindungswirkung des Beschlusses 

der Kommission   32/55
Binnengewässer   1/68, 30/16
Binnenmarktverwirklichung   31/11
Binnenschifffahrt   4/19
Biodiversität   1/31
Biodiversitätskonvention (CBD)   

1/30, 2/56, 7/2, 8/28
Biodiversitätsschaden   18/28, 19/2, 

19/11, 58/7
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Biologische Vielfalt   1/29, 1/51, 
7/2, 14/40, 31/2

Biosphären   25/2
Biosphärenreservate   63/24, 64/14
– Einrichtung   25/6
– Entwicklungszone   25/37
– Kernzone   25/35
– Pflegezone   25/36
– Schutzgegenstand   25/9
– Schutzregime   25/33
– Schutzzweck   25/18
– Totalreservat   25/35
– Zonierung   25/34
Biotop   6/9, 7/5, 7/17, 21/2, 28/17, 

37/8
– Registrierung   30/29
– Schutz   58/5
– Typen   30/5
– und Lebensstätten   1/75
– Vernetzung   5/11
Biotopregistrierung   30/29
Biotoptypen   30/5
Biozönose   28/17
Blankettnorm   71/8, 71a/8
Boden   1/64
– Decke   39/12, 69/32
– Fruchtbarkeit   5/9
– Funktionen   1/64
– Nutzung   14/53, 14/57, 44/37
Bodenschätze   57/39
– Gewinnung   30/28
Bonner Konvention   2/56
Bonner Übereinkommen zur 

Erhaltung der wandernden wild 
lebenden Tierarten   2/56, 57/19

Brundtland-Kommission   31/6
Bundesamt für Naturschutz (BfN)   

3/15, 56/19, 57/9, 58/1, 63/71
– Zuständigkeiten   70/5
Bundesanstalt für Landwirtschaft 

und Ernährung (BLE)   58/13
Bundesartenschutzverordnung   

55/3, 63/21, 69/6
Bundesbehörden   2/20
Bundesberggesetz siehe BBergG
Bundeskompetenz   57/5
– konkurrierende Gesetzgebungs-

kompetenz   57/5

– Rahmenkompetenz   57/5
– Verwaltungszuständigkeiten   

57/6
– Zuständigkeit   57/7
Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz, Bau und Reaktor-
sicherheit (BMUB)   3/18, 57/9, 
57/14

Bundespolizei   4/17
Bundespolizeipräsidium (BPolP)   

58/13
Bundeswasserstraßen   61/6
Bundeswehr   4/15
Bußgeldtatbestand   69/14

C
Caretta-Schildkröte   Vor §§ 44–

45/9, Vor §§ 44–45/17
Caretta-Urteil   Vor §§ 44–45/10 f., 

Vor §§ 44–45/13
CBD siehe Biodiversitätskonvention
CCS   56/3
CEF-Maßnahmen   16/2, 44/51
Chancen   68/34
CITES siehe Washingtoner Arten-

schutzübereinkommen
Convention on Biological Diversity 

(CMS) siehe Biodiversitäts-
konvention

Convention on Migration Species 
(CMS) siehe Bonner Übereinkom-
men zur Erhaltung der wandern-
den wild lebenden Tierarten

Critical-Load-Wert   34/63
Cross Compliance   5/8

D
Dachverband   63/68
Darlegungslast   64/43
Datensammlung und -bewertung   

6/7
DBU siehe Deutsche Bundes-

stiftung Umwelt
Deichbaumaßnahme   31/28
Demokratieprinzip   55/4, 63/10, 

64/7
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Deutsche ausschließliche Wirt-
schaftszone siehe Ausschließliche 
Wirtschaftszone

Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
(DBU)   3/21

Deutscher Festlandsockel   70/8
Dokumentation des Ausgangs-

zustands   16/37
Dokumentationspflicht   45/32
Dokumente   46/7, 50/3, 50/9, 51/6, 

51/11
Dolus eventualis   69/78 f.
Drachenfels-Entscheidung   36/11
Drittbeteiligter des Vertrages   3/81
Drittelparität   3/121
Drittschutz   35/54
Duldung   19/34
Duldungspflicht   52/21, 65/18, 

68/10
– Unzumutbarkeitsgrenze   65/28
Dünge- und Pflanzenschutzmittel   

5/14
Durchfuhr   50/6
Durchsetzung   3/45
Dynamische Eigenentwicklung   

1/76
Dynamische Verweisung   7/35

E
EEG   57/41
Effektiver Rechtsschutz   64/7
EG-Artenschutzverordnung   2/54
EG-Zoorichtlinie   42/1
Eier   7/13
Eigenart von Natur und Landschaft 

i.S.v. § 1 Abs. 1 Nr. 3   1/46, 1/77
Eigenleistung   65/8
Eigentum   65/18
– Berücksichtigung von Belangen   

22/33
– verfassungsrechtlicher Begriff   

65/8
Eigentumsfreiheit   34/40
Eigentumsgrundrecht
– Schutzbereich   65/5
Eigentumsübertragung   2/47
Eigenwert   1/24
Eilbedürftigkeit   3/55

Eilfall   3/29
Einbeziehung einzelner Außen-

bereichsflächen in die im 
Zusammenhang bebauten 
Ortsteile   36/13

Eindeutigkeit der Sach- oder 
Rechtslage   3/94

Einflussnahme   63/10
Einfuhr   45/6, 45/34, 50/2
– Genehmigung   69/49
– Meldung   69/50
– Verbot für Pelze und Pelzwaren   

69/54
– Wiedereinfuhr   50/5
Eingriff   13/10
– Grundflächen   14/23
– Grundwasserspiegel   14/24
– in Natur und Landschaft   39/19, 

40/17, 44/42, 58/10, 63/29, 64/17
– Nutzungsintensivierung   14/22
– Summation   14/32
Eingriffsgenehmigung   13/6
– eigenständige   17/33
Eingriffsregelung   4/34, 18/23, 

56/21
– Rechtsfolgenkaskade   13/7, 

13/16
– Wesen der   17/13
– Zweck   13/7, 13/19
Einheitliches Projekt   34/46
Einheitlichkeit des Schutzes   24/37
Einschätzungsprärogative   14/30, 

15/72, 15/97
– der Behörde   34/59
Einschreitensermessen   4/26
Einsicht   63/36
Einsichtnahme   52/3, 52/18, 63/37, 

63/40, 64/41
Einspruch   69/65, 72/39
Einstellung bei formeller Illegalität   

3/35
Einstweiliger Rechtsschutz
– Antrag auf einstweilige 

Anordnung   64/10
– Wiederherstellung der auf-

schiebenden Wirkung   64/10
Einvernehmen   17/23, 17/56, 31/24
Einwendungen   64/40
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Einzel-Bevorratungsmaßnahme   
16/23

Einzelschöpfung   28/9
Einziehung   45/12, 47/1, 51/8 f., 

72/34
– als Nebenfolge   72/25
– Voraussetzung   72/7
Einziehungsgegenstand   72/14
– Anwartschaftsrecht   72/16
– Sicherungseigentum   72/16
Einziehungsgrund   72/12
Emissionshandelsrichtlinie   31/18
Energie
– Erzeugung   57/39
– Freileitungen   41/11
– Versorgung   34/140
Enteignung   65/11, 65/13, 68/41
Enteignungsgesetz   68/39
Enthaftung   19/29–19/34
Entnahme aus der Natur   44/23
Entnehmen siehe Besonders 

geschützte Arten
Entschädigung   51/9, 68/6, 68/25
– Anspruch   65/30
– Fähigkeit   68/7
– in Geld   68/27
– Pflicht   68/46
– Verfahren   68/39
Entscheidungen   64/11
Entschließungsermessen   19/48
Entsiegelung   15/76
Entsorgung   4/20
Entwicklung   28/22, 25/30
– Gebot   11/7
– Maßnahmen   1/22, 32/94
– Nationalpark   24/6, 24/19, 24/23
– Pflege   15/82
Erbringung gemeinwirtschaftlicher 

Leistungen   34/136
Erforderlichkeit   2/27
Ergänzendes Verfahren   15/102
Ergänzungssatzung   18/5
Erhaltung   1/103, 28/21
– der biologischen Vielfalt   31/2
– der wildlebenden Vogelarten   

31/2
– des Status quo   13/4, 13/7
– Ziele   34/4, 34/52

Erhaltungsgrad   32/66
Erhaltungsziel   7/11
Erhaltungszustand   7/12
– günstiger   19/20
Erhebliche Auswirkungen   36/4
Erhebliche Beeinträchtigungen 

siehe Beeinträchtigungen
Erheblichkeit   35/37
Erhebung von Kosten   53/1
Erholung   1/85, 7/4, 26/21, 27/10, 

59/20
– Funktion   1/48
– Grundstück   2/41, 62/8
Erholungswert von Natur und 

Landschaft   1/43, 1/48, 1/77
Ermächtigung zur Aufgabenüber-

tragung   58/12
Ermessen   3/38, 42/18, 47/2, 50/3, 

51/6, 51/8, 51/10
– intendiertes   45/13, 67/13
Ermessensreduzierung   3/58
– auf Null   3/39, 32/9
Ermessensspielraum   21/7
Ermittlungen   14/37
Erneuerbare Energien   1/74
Erneuerbare-Energien-Gesetz 

siehe EEG
Eröffnungskontrolle   17/6
– Arten der   17/8
– mehrstufige   17/9
– Sonderregelungen für bestimmte 

~n   17/10
Erprobung   25/31
Erprobungsanbau   35/29
Errichtung baulicher Anlagen   67/4
Ersatzgeld   19/31
Ersatzmaßnahmen   13/3, 13/17, 

14/15, 14/26, 19/31
Ersatzpflanzung   29/25
Ersatzvornahme   15/120
Ersatzzahlung   13/4, 13/12
– Sicherheitsleistung   15/126
– Vorausleistung   15/125
– Zweckbindung   15/126
Erschwernisausgleich   68/43
Erschwernisausgleichsverordnung   

68/47
Erwerb   44/30, 45/5, 45/8
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Erziehungsträger   2/66
Espoo-Konvention   63/11, 64/20
Etabliertes Gebietsnetz   31/50
EuLRaumÜbkG   2/57
EU-Recht   56/16, 57/3, 57/20, 

63/13
Europäische Bemühungen   2/54
Europäische Landschafts-

konvention (ELC)   8/30
Europäische Union   55/15, 56/16
– delegierte Rechtsetzungs-

befugnisse   55/13
– Prinzip der beweglichen Vertrag-

grenzen   56/16
– Rechtsetzungsverfahren   55/13
– Umsetzung   55/3
– Verordnungsermächtigung   55/1
Europäische Vogelarten   7/26
Europäische Vogelschutzgebiete   

7/9
Europäisches Integrations-

programm   32/52
EU-Verordnungen   55/12
Eventualvorsatz   69/80

F
Fachbehörden für Naturschutz und 

Landschaftspflege   3/12
Fachinformationssystem und Fach-

konventionen zur Bestimmung 
der Erheblichkeit im Rahmen der 
FFH-VP   34/66

Fachplan   17/10
– Eingriffe aufgrund eines ~s  17/41
Fachplanerische Abwägung   15/25
Fachplanung   4/27
Fahrlässigkeit   69/79
– bewusste   71/16, 71a/16
Faktische Vogelschutzgebiete siehe 

Vogelschutzgebiete
Faktisches Vogelschutzgebiet   7/9
Fangen wild lebender Tiere   39/4, 

Vor §§ 44–45/3
Fangraten   32/65
FCS-Maßnahmen   45/29
Fehlende Geschäftsfähigkeit   3/96
Fehlerfolge   63/45
Fehlerheilung   64/44

Feldrain   21/13
Festlandsockel   56/1, 56/14, 56/17, 

57/1, 57/3, 57/10, 63/3, 63/21, 
63/23, 63/27, 64/13, 64/18

Festsetzung eines geschützten 
Landschaftsbestandteils   29/5

Feststellungsklage siehe Klagearten
Feuchtbiotop   30/17
Feuchtbiotope   30/17
Feuerwehr   4/16
FFH-Gebiet   57/8, 63/4, 63/26, 

64/14
– potenzielles   33/6
FFH-Regime
– dynamisches   31/30
FFH-Richtlinie   2/54, 6/8, 34/1, 

35/7, 35/42 f., 55/3, 56/18, 57/3, 
57/6, 57/22, 57/40, 63/14, 63/24, 
63/34, 64/27

FFH-Verträglichkeitsprüfung   
34/188, 40/17, 58/8

– bei Plänen   36/1
FFH-Vogelschutzgebiet   63/24
FFH-Vorprüfung   34/38
Finanzielle Beteiligung der Union   

31/49
Finanzierungslast   3/169
Fischerei   57/32
Fischereigrundverordnung   57/34
Fischereiwirtschaft   5/5, 14/5
– Anforderungen   5/17
Fischfang   56/4
Fischgründe   Vor §§ 44–45/27
Fischotter   Vor §§ 44–45/13
Flächen
– für den Kohärenzausgleich   

34/160
– gebietsexterne   31/30
Flächenagentur   16/25
Flächendeckungsprinzip   8/54, 

10/10
Flächennutzungsplan   36/18
Flächenpool   16/22
Flächenpoolverordnung   16/43
Flächenprivilegierung   4/12
Flächenverlust   34/66
Flechten   7/15
Fledermausschutz   39/23
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Flugverkehr   57/26
Flur   59/3
Flurweg   60/8
Flutung   14/26, 14/51
Folgenbewältigungsprogramm   

18/10
Folgeschaden   68/34
Fördermittel, öffentliche   16/33
Förderung des Arbeitsmarktes   

34/137
Form- und Verfahrensfehler   64/42
Formelle Genehmigungspraxis   

34/179
Formelle Illegalität   17/50
Formnichtigkeit   3/96
Forschung   38/10, 45/10, 45/16
Forstlicher Rahmenplan   36/18
Forstwirtschaft   5/5, 14/5, 15/102
– Anforderungen   5/15
Fortdauernde Maßnahmen   34/41
Fortlaufende Projekte   34/39
Fortpflanzungszeit   44/20
Fortschreibungspflicht   8/56
Fortwirkende Anerkennung   74/12
Freie Landschaft   59/13, 60/2
Freiraum   1/101
Freisetzung
– Begriff   35/17
– von GVO   35/2, 35/7, 35/11 f., 

35/34
Freistellung   3/76
Freizeitpark   34/140
Frischluftquellgebiet   1/73
Fuchsjagd   Vor §§ 44–45/13
Funktion, ökologische   Vor §§ 44–

45/13
Funktionsfähigkeit   1/37

G
Ganzheitliche Betrachtung   31/7, 

34/14
Ge- und Verbote   68/13
Gebäude   52/17
Gebiete
– Abgrenzung   32/20, 32/44
– Anpassung   31/47
– Bestandteile   34/69

– Bestimmungen des Landes-
rechts   32/88

– Erweiterung   32/40
– Gebietsmeldung   32/50
– Gebietsvorschlag   31/45
– i.S.d. § 32 Abs. 2   63/24
– von gemeinschaftlicher 

Bedeutung   31/25, 32/80
Gebietsexterne Fläche   34/85
Gebietsfremde Art   7/22
Gebietsmeldung   7/7
Gebühren   53/5, 58/15
Gebührenverzeichnis   53/7
Gefahr   3/32
– im Verzug   72/33
Gefährdungen   1/34, 1/51
– von natürlich vorkommenden 

Ökosystemen, Biotopen, Arten   
1/54

Gefährdungshaftung   19/36, 19/42
Gefahrenabwehr   3/31
– Maßnahmen   44/36
– Pflicht   19/52
– Pflicht zur ~   2/12
Gefahrenprognose   41/15
Gegenleistung landschaftspflege-

rische Maßnahmen   3/110
Gegenseitiges Nachgeben   3/78
Gehalt der ursprünglichen 

Genehmigung   34/45
Gehölze   40/15
Geldbuße gegen juristische 

Personen   69/76
Geldersatz   29/26
Geldzahlungspflicht der Behörde   

3/100
Gelege geschützter Meeresschild-

kröten   Vor §§ 44–45/10
Gelegenheit zur Äußerung   69/64
Geltung deutschen Rechts   56/8
– Erstreckungsklausel   56/7, 56/13
– Staatsgebiet   56/9
Geltung, räumliche   56/1
Gemeinnützigkeit   63/66
Gemeinsame Agrarpolitik   57/33
Gemeinsame Fischereipolitik  57/34
Genehmigung   42/9
– Antrag auf ~   42/14
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– Vorbehalt der ~   40/8
– zur Einfuhr   50/3
Generalverantwortung   69/76
Genereller Bodenschutz   1/66
Gen-Honig-Urteil   35/4
Gentechnikgesetz   35/1, 35/4, 35/6, 

35/9, 35/25, 35/33, 35/45, 35/48, 
35/50

Gentechnik-Verfahrensverord-
nung   35/53

Gentechnisch veränderte
– Futtermittel   35/25
– Lebensmittel   35/25
– Organismen   35/13, 35/22
Geoökologische Schutzgüter   1/42
Geschäftsfähigkeit, fehlende   3/96
Geschäftszeit   52/16
Geschützte Angehörige   52/24
Geschützte Grundstücksnutzung   

68/44
Geschützte Landschaftsbestand-

teile   32/81, 34/50, 34/190
– Anforderungen an die Unter-

schutzstellung   29/5
– Ersatzpflanzungen   29/24
– Geldersatz   29/24
– Gesamtbestandsschutz   29/9
– Schutzgegenstand   29/6
– Schutzregime   29/21
– Schutzzwecke   29/12
– Umgebungsschutz   29/11
– Verbote   29/22
Gesetz zur Neuordnung des Gen-

technikrechts   35/7
Gesetzesvorbehalt   55/4
Gesetzgebung, konkurrierende   

66/7
Gesetzgebungskompetenz   56/19
Gesetzgebungskompetenzen der 

Länder   56/1, 56/10
Gesundheit   1/26
– des Menschen   34/7, 34/111, 

34/141, 45/17
– Schutz der ~   32/33
Gewaltenteilung   55/4
Gewässer
– Begriff   21/11
– erster Ordnung   61/7

– natürliche und naturnahe ~   1/69
– Randstreifen   61/1
– stehende ~   61/8
Gewerbe- und Industriebetriebe   

34/43
Gewerbsmäßigkeit   39/10, 69/31, 

71/22
Gewichtungsvorgaben   2/30
Gewissheit   46/3
Gewohnheitsmäßig   71/23
Glaubhaftmachung   46/6
Gleichrangigkeit i.S.d. Drei-Säulen-

Modells der Nachhaltigkeit   
31/13

Gleichstellung von Ausgleich und 
Ersatz   13/11

Globale Kohärenz   34/153
Graben   39/15
Grobanalyse   34/132
Großes Mausohr   32/48, 32/62, 

32/72
Großräumigkeit   25/10, 27/6
Gründe
– des öffentlichen Interesses   

34/134
– des überwiegenden öffentlichen 

Interesses   34/6, 34/108, 34/188, 
45/18, 45/20, 67/5

– sozialer oder wirtschaftlicher Art   
34/143, 34/145

Grundeigentum   15/71, 15/105
Grundflächen   14/23
Grundlagen des Verwaltungs-

handelns   3/1
Grundlagendaten, naturschutzfach-

liche   6/4
Grundlegende Politik für Staat und 

Gesellschaft   34/136
Grundrecht   34/40
Grundrecht auf Umwelt   63/11, 

64/6
Grundrechtecharta   63/15
Grundrechtliche Schutzpflichten   

31/12
Grundsatz
– der begrenzten Einzelermäch-

tigung   32/52
– der Bundestreue   4/10
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– der effektiven Wirksamkeit   55/7
– der nachhaltigen Entwicklung   

Vor §§ 44–45/29
– der Völkerrechtsfreundlichkeit   

55/7
– des bestmöglichen Umwelt-

schutzes   31/15
Grundstücke   52/17
– der öffentlichen Hand   62/5
– Eigenschaften   66/30
– Erwerber   3/85
Grundwasser   4/22
Grundwasseranstieg   34/149
Grundwasserschutz   1/68
– vorsorgender ~   1/71
Grundwasserspiegel   14/24
Grundwerte für das Leben der 

Bürger   34/136
Grüne Gentechnik   35/4
Grünlandschutz   5/13
Grünordnungspläne   15/60
Günstige Auswirkungen auf die 

Umwelt   45/17
Günstiger Erhaltungszustand   

32/74, 34/54
Gute fachliche Praxis   5/19, 14/52, 

14/68, Vor §§ 44–45/16, 44/37, 
44/39, 54/17

Gute Sitten   3/91
GVO-Produkte
– Begriff   35/22
– Umgang   35/20

H
Habitatausschuss   31/24
Habitate   7/5
– Elemente   32/66
– primäre ~   32/60
– Schutz   3/48, 34/12
– sekundäre ~   32/60
Haftungsfreistellung   19/29–19/34
Halbnatürliche Flächen/Gebiete   

32/60
Haltung von Tieren   45/7, 54/12
Handstraußregelung   39/9
Harmonisierung   32/13, 34/26, 

Vor §§ 44–45/20
Härteausgleich   68/43, 68/45

Hauptzollamt, Zuständigkeiten   
70/9

Haushaltsvorbehalt   38/10
Haustiere   43/7
Heimische Arten   7/20
– siehe auch Arten
Helsinki-Abkommen   2/57, 57/19
– Helsinki-Kommission (HELCOM)   

57/19
Herrenlose Tiere und Pflanzen   

45/2
Herstellungspflege   15/82
Herzmuschel-Fischerei   34/47
Hilfsgegenstände   72/19
Hinkender Austauschvertrag   3/80
Hinreichende Wahrscheinlichkeit   

34/70
Historisch gewachsene Kulturland-

schaften   1/17, 1/78, 1/81
Hobbylandwirtschaft   14/61
Hochspannungsleitungen   14/18, 

14/50, 34/43
Hochwasser   4/21 f.
Hochwasserlinie   61/10
Hochwasserrückhaltebecken   34/49
Hochwasserschutz   1/68, 1/70
Hohe See   56/5, 56/15
Höhlen   60/14
Huckepackverfahren   13/6, 17/13 f.
Hybridisierungsverfahren   35/15

I
IMO   57/28
Informationsaustausch   3/63, 3/155
Informationspflicht   19/50
– von Zoos   2/65
Informationsrecht   64/6
Informationsträger   2/66
– private ~   2/71
Infrastrukturprojekt   34/135
Inhalts- und Schrankenbestim-

mungen   65/13, 68/16
Innenbereich, unbeplanter   18/28
Innere Sicherheit   Vor §§ 44–45/28
Institutsgarantie   65/5
Integrale Bestandteile des FFH-

Gebiets   32/73
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Integration der VRL in die FFH-RL   
32/26

Integrationsklausel   63/15
Integriertes Küstenschutzmanage-

ment   57/7
Integriertes Wassergebietsmanage-

ment   57/14
Intendiertes Ermessen   3/127
Interesse der Allgemeinheit   63/7
Interessierte Öffentlichkeit   3/157
International Union for Conser-

vation of Nature and Natural 
Resources (IUCN)   2/58, 24/1

Internationale und unionssrecht-
liche Bemühungen   2/48, 2/56

Interpretation des Unionsrechts   
32/54

Invasive Art   7/23
Invasive gebietsfremde Arten   

40/21
Inverkehrbringen   7/32, 54/12
– Begriff   35/24
Inverwahrungnahme   51/3
in-vitro-Befruchtung   35/16
Irrelevanzschwelle   34/63
IUCN siehe International Union 

for Conservation of Nature and 
Natural Resources

J
Jagd~
– gebiete in der Peripherie   32/65
– reviere   32/62, 32/65
Jedermann-Prinzip   63/67
Jungrobbenrichtlinie 83/129/EWG   

69/41

K
Kaltluft   1/73
Kammmolch   34/12
Kasernen   34/142
Katastrophenschutz   4/16
– Einrichtungen   34/142
Kausalität, Umweltschaden   19/46
Kausalitätsrechtsprechung   64/43
Kernfläche   21/4
Klagearten
– Anfechtungsklage   64/9

– Feststellungsklage   63/48, 64/9
– Verpflichtungsklage   32/32, 64/9
– Widerspruch   64/10
Klagebefugnis   32/34
Klagen gegen Schutzgebiets-

ausweisungen   32/29
Klagerecht   64/6, 64/12, 64/14, 

64/16, 64/20, 64/37
Kleintierschau   42/7
Klimawandel   1/35, 37/6
KlWalAbkG   2/57
Kohärentes europäisches ökolo-

gisches Netz   31/1, 31/32
Kohärenz   31/23
– des Netzes Natura 2000 siehe 

auch Natura 2000   34/148
– Sicherungsmaßnahmen   17/43, 

34/74, 34/172
– zum System der FFH-RL   34/10
Kollisionsnorm   4/7 ff.
Kommissions-Beschluss 2010/44/EU   

31/35
Kommissions-Entscheidung 

2008/25/EG   31/35
Kommissions-Entscheidung 

2009/93/EG   31/35
Kommunale Gebietskörperschaft   

3/164
Kompensations~
– bedarf   15/67
– konzept   15/72
– leistung   16/42
– pflicht   13/16
– verzeichnis   17/45
Kompensationsmaßnahmen   17/43
– Anspruch auf Verrechnung   

16/47
– Bevorratung   16/1
– Steuerung   16/3
– Übertragbarkeit   16/47
– vorgezogene ~   14/67, 14/73, 

15/58
Kompetenzausübungsschranke   

2/22
Kompetenzen der EU   32/53, 57/34
Kompetenzüberschreitung   32/54
Konjugation   35/16
Konnexitätsprinzip   3/169
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Konventions- und Standardwerke   
34/59

Konventionsbildung   54/19
Konzentrationswirkung   34/16, 

35/9, 35/46, 35/48, 42/22, 58/8, 
63/25, 64/16, 67/8

– Art und Reichweite   17/15 f.
Konzertierungsgebiet   7/10, 33/3, 

69/26
– Schutzregime   33/18
– Verschlechterungs- und Störungs-

verbot   33/15, 33/19
Konzertierungsverfahren   31/26, 

31/45, 33/16
Konzertierungszeitraum   33/17
Kooperation   2/23, 3/47, 6/12
Kooperationsprinzip   3/1, 3/61, 

Vor §§ 44–45/16
Kooperatives Handeln   3/63
Koppelungsverbot   3/79
Kosten   51/5, 51/12, 72/30
Kostenentscheidung   69/70
Kostenerstattungsbetrag   16/7
Kostenverordnung   53/6
– Ermächtigung zum Erlass   58/17
– für Amtshandlungen des BfN 

(BfNKostV)   58/18
– für Amtshandlungen des Bundes-

amtes für Naturschutz (BfNKostV)   
53/7

– zum Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchGKostV)   53/7

Krankenhäuser   34/142
Krankheiten, verschleppte   44/55
Kriegseinwirkungen   4/16
Kriterium des günstigen Erhal-

tungszustands   34/60
Kulturhistorische Bedeutung der 

Landschaft   26/19
Kulturlandschaft   25/19, 25/22, 

34/127
Kulturlandschaftselementtypen   

1/82
Kunstbauten   60/13
Künstliche Vermehrung   7/30
Küstenbiotope   30/21
Küstengewässer   56/1, 61/10

Küstenmeere   56/9, 56/19, 57/3, 
57/7, 63/27

Küstenschutz   32/8
Küstenstaaten   57/27
Kyoto-Protokoll   31/19

L
Land- und Forstwirtschaft   40/7
Landerwerb   34/149
Landesbehörde   2/21
Landesnaturschutzgesetz   32/88
Landesnaturschutzrecht, Über-

wachung des   3/46
Landesrecht   35/48
Landesverordnung   32/58
Landschaft   1/17, 1/45, 1/77 ff., 

1/85 ff., 1/90
Landschaftsbild   15/46
Landschaftspflege   64/6
– Verbände   3/121
Landschaftsplanung   2/33, 11/5, 

15/60, 36/18, 38/4, 56/22, 63/32
– Abweichungsbefugnisse der 

Länder ~   8/27
– Allgemeines   8/1
– Erscheinungsformen   8/9
– Zielkonkretisierungsfunktion   

8/45
Landschaftsprogramm   10/11, 

15/60
Landschaftsrahmenplan   10/12, 

15/60
Landschaftsschutz und Bauleit-

planung   26/31
Landschaftsschutzgebiet
– Erholung   26/21
– Festsetzung   26/4
– Gebietsqualität und -zuschnitt   

26/8
– kulturhistorische Bedeutung der 

Landschaft   26/19
– Leistungs- und Funktionsfähig-

keit   26/12
– Regenerations- und nachhaltige 

Nutzungsfähigkeit   26/14
– Schutzgegenstand   26/5
– Schutzregime   26/22
– Schutzzwecke   26/11
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– Sekundärbiotope   26/8
– Vielfalt, Eigenart und Schönheit   

26/16
– Zugang der Allgemeinheit   26/30
Landschaftssee   34/140
Landschaftsteile   1/57
Landwirt   3/112
Landwirtschaft   5/5, 5/8, 14/5, 

15/104, 21/13, Vor §§ 44–45/16
Landwirtschaftliche Existenz   

34/124
Lärmbeeinträchtigung   1/72, 

34/128
Larven als Entwicklungsform wild 

lebender Arten i.S.v. § 7 Abs. 2 
Nr. 1 lit. b)   7/13

Laubwaldbestand   32/72
Lawine   14/14
Lebensbedingungen   37/7
Lebensfähige Populationen   1/52
Lebensgemeinschaften   1/42, 1/56, 

1/75, 28/17
Lebensgrundlagen   1/26
Lebensraum   1/42, 7/5
Lebensraumbezogene
– Kriterien   32/66
– Verträglichkeitsprüfung   34/12
Lebensraumtypen
– des Anhangs I der FFH-RL   

34/52
– prioritäre ~   6/9
Lebensstätte   7/18, 21/10, 28/16, 

37/8, 39/6
Legalisierung
– bei formeller Illegalität   17/50
– bei materieller Illegalität   17/51
Lehre i.S.v. § 45 Abs. 4   45/10, 

45/16
Leistungs- und Funktionsfähigkeit 

des Naturhaushalts   1/37, 1/59
Licht- und Lärmemissionen   1/72, 

37/7
Linienbestimmung   36/15
Lissabon-Entscheidung   32/52
Listung von FFH-Gebieten   32/27
Luft und Klima   1/72
Luft- und verkehrstechnischer For-

schungsstandort   34/140

Luftreinhaltepolitik   34/63

M
Makroinjektion   35/15
Man and Biosphere (MAB)   25/1
– MAB-Programm   25/12
MARPOL-Übereinkommen   57/28
Maßnahmen   1/19, 3/33, 3/136, 

49/2, 65/22
– an Bestandsanlagen   38/6
– des Naturschutzes und der Land-

schaftspflege   4/24, 5/4
– funktionserhaltende ~   

Vor §§ 44–45/18, 44/48
– gegen invasive Arten   40/5
– Katalog   1/19
– kompensatorische ~   Vor §§ 44–

45/26
– konfliktvermeidende oder 

-mindernde ~   44/4, 44/17
– Kontroll~   49/2
– landschaftspflegerische und 

-gestalterische ~   3/115
– naturverträgliche Planung und 

Durchführung eigener ~   2/23
– positive ~   2/53
– vorbeugende Schutz~   38/5, 38/8
Materielle Äquivalenz   34/169
Mauserzeit   44/20
Meeres
– ~forschung   57/26
– ~gebiete   64/13
– ~gewässer   1/68
– ~inseln   61/11
– ~naturschutz   56/1, 58/2
– ~schutzgebiete   58/5, 63/3
– ~schutz-Richtlinie   56/18
– ~umweltschutz   56/23
Mehrfachklage, Verbot der   64/3, 

64/24, 64/36
Meldeverfahren   35/48
Mikroinjektion   35/15
Mikroverkapselung   35/15
Militärische Nutzung   57/26
Mindestschutz   39/2
Mindeststandard   43/4
Ministerieller Anwendungserlass   

68/5
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Missbrauchswehr   34/46
Mitteilungen nach § 50 Abs. 2   

69/43
Mittelspannungsfreileitungen, 

Oberleitungsanlagen der Bahn   
41/18

Mittelwasserstand   61/9
Mitverschulden   68/35
Mitverursachung   68/36
Mitwirkung   63/1, 63/10, 64/32
– nach § 29 BNatSchG a.F.   74/8
– nach § 58 BNatSchG a.F.   74/9
Mitwirkungsbedürftiger 

Verwaltungsakt   3/47
Mitwirkungsform   63/35
Mitwirkungsrecht   64/12, 64/14, 

64/25, 64/44
– auf Bundesebene   63/17
– auf Landesebene   63/17
– Bagatellklausel   63/5
– Bebauungspläne   63/21
– Berechtigung   63/50
– Durchsetzung   63/45
– Einflussnahme auf Informations-

funktion   63/10
– Einschränkung   63/5, 63/44
– Formen der Mitwirkung   63/43
– Funktion   63/10
– Grenzen   63/42
– kommunale Bauleitplanung   

63/21
– landesrechtliche Vorschrift   63/35
– Öffnungsklausel   63/5
– Rechtsverordnung   63/19
– Satzung   63/21
– Stellungnahme und Einsicht   

64/34
– Vereinbarung   63/20
– Verordnung   63/18
– Verwaltungsvorschrift   63/20
Mitwirkungsverfahren   74/7
Mobilfunk   4/23
Monitoring   34/103, 44/9, 44/38, 

44/51
Motivation des Bürgers   3/64
Mutwillen   39/3
Mutwilligkeit   69/16

N
Nachhaltige ~
– Entwicklung   31/6, 32/21
– Nutzungsfähigkeit   1/40
– Nutzungsfähigkeit der Natur-

güter   1/36
– Regionalentwicklung   27/15
Nachstellen   44/11
Nachträgliche
– Anhörung   63/39
– Anordnung   42/19
Nachweispflicht   46/1
Nahrungsgrundlage   32/62, 32/74
Nationale Naturmonumente   24/42, 

63/24, 64/14
– Festsetzung   24/43
– Schutzregime   24/49
Nationale Strategie zur biologi-

schen Vielfalt (NBS)   1/30
Nationaler Beurteilungsspielraum   

32/53
Nationales Schutzregime   32/80
Nationalpark   24/5, 63/24, 64/14
– Festsetzung   24/7
– Großräumigkeit   24/13
– Unzerschnittenheit   24/15
Nationalpark Bayerischer Wald   

24/5
Nationalpark- und Biosphären-

reservatsverwaltung   3/12
NATO   4/15
Natur   6/6
– freie   40/10
– natürlich vorkommend   45/15
Natura 2000   2/54, 3/18, 17/42, 

21/2, 31/1, 31/20, 32/2, 32/6, 
32/13, 34/25, 45/21, 57/40, 67/11

– Gebiet   7/10, 35/31, 63/24, 63/33, 
64/14
– fehlende Unterschutzstellung   

64/15
– Verschlechterungs- und 

Störungsverbot   33/4
– Kommission als Wächter   32/45
– Netz   32/45, 32/84
– Verordnung   34/83
– Vertrag   32/91
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Naturdenkmäler
– Abgrenzung   28/13
– Anforderungen an die Unter-

schutzstellung   28/6
– Beständigkeit   28/11
– Festsetzung   28/6
– flächenhaftes Naturdenkmal   

28/13
– Flächennaturdenkmäler   28/3
– Schutzregime   28/19
– Schutzzweck   28/18
– Tiere   28/12
– Umgebungsschutz   28/15
– Verkehrssicherungspflicht   28/22
Naturentnahme   32/86
Naturerbe/-stätte   2/60, 2/61
Naturerfahrungsraum   2/65
Naturerlebnis   2/65, 24/34
Naturgüter   1/36, 1/59, 26/14
– Nutzungsfähigkeit   1/60
– sich erneuernde ~   1/62
– sich nicht erneuernde ~   1/61
Naturhaushalt   1/36, 1/59, 6/6, 7/3, 

26/12
– Bewertungsverfahren   14/46
– Funktionsfähigkeit   15/21, 29/13
– Leistungsfähigkeit   15/21, 29/13
Naturkundliche Bildung   24/34
Naturlandschaft   1/78
Natürliche Dynamik   1/57
Natürliche Lebensgrundlage   8/34
Natürliches Verbreitungsgebiet   

37/12
Naturmonument siehe Nationale 

Naturmonumente
Naturnaher Wald   5/16, 30/19
Naturpark
– Anforderungen an eine Unter-

schutzstellung   27/3
– Einrichtung   27/3
– Erholung   27/10
– Erschließung   27/24
– Ge- und Verbote   27/26
– Gliederung   27/23
– Landschaftsschutzgebiet   27/7
– Naturschutzgebiet   27/7
– Planung   27/22
– Schutzgegenstand   27/6

– Schutzzweck   27/6
– Tourismus   27/10
– Weiterentwicklung   27/25
– Zugang der Allgemeinheit   27/27
Naturparkplan   27/22
Naturparkträger   3/124
Naturraum   15/126
Naturschöpfung   28/8
Naturschutz   64/6
– Bildung   2/63
– Dienst   3/13
– Erziehung   2/63
– fachliche Kriterien   32/49
– fachliche Optimierungsmaß-

nahme   34/175
– fachlicher Beurteilungsspiel-

raum   32/16, 32/78
– ~gebiet   63/24
– Gebietsregime   24/38
– Information   2/63
– obligatorischer ~   2/10
– Spannungsverhältnis zum Eigen-

tumsschutz   65/4
– Teil~gebiete   28/6
Naturschutzbehörde   3/3
– Obere ~   3/10
– Oberste ~   3/9
– Untere ~   3/11
Naturschutzrechtlich relevante Vor-

schriften   64/25, 64/39
Naturschutzrechtliche Abwägung   

15/8, 15/39
– bipolare Struktur   15/97, 15/103
Naturschutzrechtliche Eingriffs-

regelung siehe Eingriffsregelung
Naturschutzrechtliche Ein-

schätzungsprärogative siehe 
Einschätzungsprärogative

Naturschutzrechtliche Verpflichtung   
3/75

Naturschutzverbände   3/86, 57/11
Naturschutzvereinigung
– Anerkennung   64/45
– ausländische ~   63/54
– inländische ~   63/54
– Mitwirkung von anerkannten  

~en   57/14
– regionale Begrenzung   64/21
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Naturschutzverordnung   34/38
Naturschutzvertrag   3/53, 3/59, 

3/70
– Anpassung   3/100
– Form und Bestimmtheit   3/69
– inhaltliche Gestaltung   3/105
– Kündigung   3/100
– Zulässigkeit   3/68
Naturschutzverwaltung   3/7
NBS siehe Nationale Strategie zur 

biologischen Vielfalt
Nebenbestimmung   15/85
Negativgesetzgebung   66/15
Neminem laedere-Prinzip   2/12
N-emittierende Anlagen   34/62
Netto-Verluste   34/164
Netz Natura 2000 siehe Natura 

2000
Neuartige Lebensmittel und 

Lebensmittelzutaten   35/25
Neuerrichtung   41/7
Nichtigkeit von Naturschutz-

verträgen   3/88
Nichtigkeitsklage   32/27
Nichtigkeitsregelung des 

§ 59 VwVfG   3/89
Niederschlagen wild lebender 

Pflanzen   39/5
Niederschlags-Abflusshaushalt   

1/68, 1/71
Normenkontrollantrag beim OVG   

32/29
Notwendige Identitätswahrung des 

Projekts   34/116
Notwendigkeitsvorbehalt   41/17
Null-Variante   34/119, 45/21
Nutzung   39/5
– Änderung   61/5
– Beeinträchtigung   65/28
– Berechtigte   65/18
– Berechtigung   68/46
– Beschränkung   3/72, 68/18
– Erschwernis   68/37
– Verbot   68/18

O
Objektive Unmöglichkeit   3/96
Objektiv-rechtliche Belange   63/7

Öffentliche oder gemeinnützige 
Träger   32/92

Öffentliche Ordnung   2/11
Öffentliche Sicherheit   34/7, 34/10, 

34/111, 34/141, Vor §§ 44–45/28, 
45/17

Öffentliche Straße   60/7
Öffentliche Verkehrswege   4/18
Öffentliches Interesse   34/135, 

45/18
Öffentlichkeit, betroffene und 

interessierte   3/156
Öffentlichkeitsbeteiligung   34/3, 

34/15, 57/11, 63/12, 63/14, 63/24, 
63/31, 63/33, 63/67, 64/22, 64/46

Öffentlich-rechtlicher Vertrag   
3/65, 32/90, 63/25

Öffnungsklausel   10/34, 11/29, 
65/32, 66/9

– in Landschaftsschutzgebiets-
verordnungen   26/33

Offshore-Windkraftanlagen   57/16
– Privilegierung   56/25
Ökokonto   16/12, 16/20, 18/19
Ökologisch zweifelhafte Qualität   

32/61
Ökologische Kohärenz   31/33
Ökologische Qualität   32/57, 32/66
Ökosystem   1/54, 56/23
– im natürlichen Zustand   24/21
– sich selbst regulierendes ~   1/76
Ökosystemansatz   56/6
Opportunitätsgrundsatz   69/61
Opportunitätsprinzip   3/38
Opt Out-Verfahren   35/5
Opting Out   32/87
Opting Up-Klausel   64/50
Ordnungsgemäße Nutzung   68/44
Ordnungsverfügung   3/66
Ordnungswidrigkeit   30/11, 52/22
– Zusammentreffen mehrerer ~en   

69/83
Örtliche Landschaftsplanungen   

11/5
OSPAR-Übereinkommen   2/57, 

57/19
– OSPAR-Kommission   57/19
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P
Pächter   3/83
§ 34a BNatSchG a.F.   35/3, 35/7 ff.
Parallele Alternativenprüfung   

34/132
Park- und Campingplatz   34/47
Partizipationserzwingungsklage   

64/47
Pflanzen   1/75, 7/15, 37/5
– Bestand   39/5
– Schutz   40/14
Pflegemaßnahmen   1/21, 15/76, 

22/53, 32/87, 45/11
Pilze als Pflanzen i.S.v. § 7 Abs. 1 

Nr. 2   7/15
Plan   4/12, 4/14, 4/27, 34/20, 

34/23, 36/10, 63/12a, 63/14, 64/11
Planänderung   63/30
Planergänzung   15/102, 63/30, 

64/44
Planergänzungsvorbehalt   15/84
Planerisches Abwägungsgebot   

64/28, 64/30
Planfeststellung   18/24, 63/49, 

64/19
– räumliche Auswirkungen   64/20
– regionale Begrenzung der Tätig-

keit   64/21
Planfeststellungsverfahren   64/17
Plangenehmigung   63/27, 63/31, 

63/49, 64/22
Planrechtfertigung   64/28
Planung   3/133
Planungsalternative   15/25
Polizei- und ordnungsrechtlicher 

Schutz   Vor §§ 44–45/28
Polizeipflichtigkeit   4/1, 4/6, 4/9
Polizeistation   34/142
Popularklage   63/7
Population   7/19, 69/19
– der betroffenen Art   Vor §§ 44–

45/24, 45/28
Populationsstützende Maßnahmen   

45/29
Potenzielle ~
– Auswirkungen   34/19
– FFH-Gebiete   32/35, 32/39, 32/78
– Habitatschutzgebiete   31/21

– Habitatschutzgebiete auf Gebiets-
erweiterungen   32/56

Präklusion   63/7, 63/37, 64/3
Präparation   45/10
Präventive Rechtskontrolle   44/8
Primäre Habitate siehe Habitate
Prioritäre ~
– Arten   7/25, 32/76, 32/86, 34/130
– Lebensraumtypen   34/130
– natürliche Lebensraumtypen   

32/86
– Pfade   40/22
Private Interessen   34/135
Privates Eigentum   Vor §§ 44–

45/28
Privatnützigkeit   65/8
Privatwirtschaftliche Vorhaben   

34/135
Prognose   14/37
Prognoseentscheidung   31/39
Prognosewahrscheinlichkeits-

einschätzung   34/91
Programme   34/23, 63/12a, 63/14, 

63/32, 63/34, 64/11
Projekt   34/20, 34/22, 67/11
Prozessschutz   1/57, 24/28
– ~klausel   24/6
Prüfung
– des Lebensraumes als Ganzes   

34/89
– gesetzlich vorgeschriebene   

44/55
Puffermaßnahme   34/162
Puppen als Entwicklungsform wild 

lebender Arten i.S.v. § 7 Abs. 2 
Nr. 1 lit. b)   7/13

Q
Qualitative Abstufung   32/60, 

32/65
Quantitative Vorgabe   20/4
Querschnittscharakter   13/6
Querschnittsklausel   31/11, 31/14
Querschnittsorientierte Planung   

8/6

R
Ramsar-Konvention   2/56
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Rand- oder Pufferzone   34/70
Räumlicher Aufgabenbereich   1/18
Räumlicher Zusammenhang   44/48
Raumordnung   27/13
Raumordnungsgesetz (ROG)   56/20
Raumordnungsplan   36/18, 63/33
– für das Landesgebiet   36/20
– für den Gesamtraum und für die 

AWZ   36/20
Raumordnungsverfahren   36/18
Raumplanung   32/93
Realisierbarkeit der FFH-Schutz-

ziele   32/39
Realkompensation   13/7, 13/17, 

15/66, 15/78, 15/112, 15/119, 16/1
Rechte anderer Wettbewerber   

3/84
Rechtliche Sicherung   44/52
Rechtsakt   55/13
Rechtsbehelf   63/2, 63/49, 64/8, 

64/11
– Anfechtungsklage   64/9
– Antrag auf Normenkontrolle   

64/9
– Aufgaben- und Tätigkeits-

bereich   64/31
– Begründetheit   64/24
– Beiladung   64/38
– Darlegungslast   64/41, 64/43
– Fehlerheilung   64/44
– Feststellungsklage   64/9
– Fristen   64/24, 64/35
– Kausalitätsrechtsprechung   64/43
– Kenntnis   64/35
– Klagearten   64/9
– Klagebefugnis   64/17, 64/21, 

64/48
– Klageberechtigung   64/21
– Klagefrist   64/3
– Klagegegenstand   64/3, 64/22
– Klageregelungen in den Ländern   

64/49
– kumulativ anwendbare ~e   64/2, 

64/8
– Mehrfachklage   64/3
– Mindeststandard   64/49
– Mitwirkung im Verwaltungs-

verfahren   64/32

– nach dem UmwRG   64/45
– opting up-Klausel   64/49
– Planergänzung   64/44
– Präklusion   64/3, 64/40
– räumliche Auswirkungen   64/20
– Sachurteilsvoraussetzungen   

64/24, 64/40
– Verbot der Mehrfachklage   64/36
– Verpflichtungsklage   64/9
– weiter gehende Klagerechte   

64/3
– Widerspruch   64/10
– Zuständigkeit   64/25
Rechtsbeschwerde
– nach § 79 Abs. 1 Satz 1 OWiG   

69/69, 72/41
Rechtsfolgenkaskade   13/7, 13/12, 

13/16, 15/1
Rechtsmittel   64/9
Rechtsnachfolger   3/85
Rechtsschutz   63/7, 72/39
Rechtssicherheit   20/6, 34/39, 

Vor §§ 44–45/14
Rechtsstaatsprinzip   55/4, 63/10, 

64/7
Rechtsverfolgungskosten   68/34
Rechtsverordnung   39/22, 44/41, 

49/4, 54/1, 54/17, 57/12
– Erlass   3/18
Rechtsvorschriften   63/12b, 63/48, 

68/14
Rechtswidrige Naturentnahme   

32/86
Rechtswidrigkeit   69/81
Regenerationsfähigkeit   1/36, 1/40, 

1/63
Regionale Komponente   34/135
Regionale Strukturhilfe   34/137
Regionalplan   14/14
– für Teilräume der Länder   36/20
Renaturierung
– ~smaßnahmen   28/23
– und Optimierung von Fluss-

läufen   34/149
Repräsentative Verteilung   1/56
Repräsentativitätsgrad   32/66
Republikprinzip   63/10, 64/7
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Richterliche Rechtsfortbildung   
32/54

Richtigkeitsgewähr   32/44
– der Gebietsabgrenzung   32/51, 

32/70
– der ursprünglichen Gebiets-

abgrenzung   32/42
Richtlinien, unmittelbare Anwend-

barkeit der Bestimmungen   
44/39

Richtlinienumsetzung   32/90
Risikobewertung   40/21
Risikokonzept   34/101
Risikomanagement   34/91, 34/103
RobErhÜbkG   2/57
Rodung   14/18, 39/13
ROG siehe Raumordnungsgesetz
Röhricht   39/14
Rohrleitungen   57/18, 57/35
Rohstoffabbau   31/9
Rohstoffversorgung   34/140
Rote Liste   70/5

S
Saatgut   40/15
Sachurteilsvoraussetzung 

siehe Rechtsbehelf
Sachverstand   63/62
Sachverständige
– Gutachten   63/36, 63/41
– unabhängige ~   3/71
Sachwalter   63/10
Sanierung   19/58–19/61, 19/68–

19/75
– Ausgleichssanierung   19/61
– ergänzende ~   19/59
– primäre ~   19/58
Sanierungsbebauungsplan   34/37
Sanierungsmaßnahmen   19/54–

19/61
Sanierungspflicht   19/53–19/61
Sanierungsziele   34/37, 36/11
Satzung   63/21, 63/51
Satzungsmäßiger Aufgaben-

bereich   63/50, 63/53, 63/55, 
64/24, 64/31

Schäden an Kulturen   Vor §§ 44–
45/27

Schaden i.S.d. USchadG   19/19
Schadensminimierungspflicht   

19/53–19/61
Schädigung von Arten und natür-

lichen Lebensräumen   19/10
Scheingeschäft   66/36
Schiffe   69/45
Schifffahrt   56/4, 57/26
Schlagopfermonitoring   44/14
Schlingenjagd-Entscheidung   

Vor §§ 44–45/13
Schneideverbot   39/13 f.
Schongebiet   34/149
Schönheit von Natur und Land-

schaft i.S.v. § 1 Abs. 1 Nr. 3   
1/47, 1/77

Schornsteinhöhe   34/63
Schriftliche Stellungnahme   63/38
Schriftliche Zustimmung   3/85
Schuld   69/82
Schutz   1/20
– der menschlichen Gesundheit   

63/15
– der Zivilbevölkerung   34/111, 

34/141
– des Kultur- und Naturerbes   2/60
– unzerschnittener Landschafts-

räume   1/90
– von Betriebs- und Geschäfts-

geheimnissen   63/42
– von Fledermäusen   39/23
– von Lebensräumen   39/25
– von Vogelarten   39/25, 54/15
Schutz- und Erhaltungsmaß-

nahmen   32/31
Schutz- und Kompensationsmaß-

nahmen   34/55
Schutzerklärung   28/42, 32/84
– Erforderlichkeit   24/9
Schutzgebiet
– Auswahl   57/21
– Ausweisung von ~en   32/14, 

32/23, 57/22, 68/13
– Betreuung   3/123
– Ermessen   57/22
– Gebote und Verbote   57/23
– nach § 32 Abs. 2   64/14
– sich aufdrängende ~e   57/22
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– Unterschutzstellung   57/25
Schutzgebietsverordnungen   32/88
Schutzgegenstand   1/13, 1/54, 28/7
Schutzgrund   1/24
Schutzkategorie
– numerus clausus   20/6
– Wahl   22/29
Schutzniveau   1/49
Schutzpflicht, aktive   38/4
Schutzvorkehrung   44/54
Schutzvorschriften der Länder   

34/189
Schutzzweck i.R.d. Unterschutz-

stellung   20/8
Schwerer Nachteil   3/102
SEA-Protokoll   63/11
Seeanlagen   57/17, 69/45
Seeanlagenverordnung   56/20, 

57/36, 57/39
Seeanlangen
– Genehmigung von   57/10
Seeaufgabengesetz   56/20
Seekabel   57/23
Seerechtsübereinkommen   56/1, 

56/8, 56/23, 57/4, 57/19, 57/37
– Abwägung   57/27
– der Vereinten Nationen   4/13
See- oder Binnenschifffahrt i.S.v. 

§ 4 S. 1 Nr. 4   4/19
Sektorale Naturschutzfach-

planung   8/6
Sekundärbiotop   7/17
Sekundäre Habitate siehe Habitate
Selbstbezichtigung, Verbot des 

Zwangs zur   52/23
Selbstbindung der Verwaltung   

3/58
Selbstständige Einziehung   72/28
Seltenheit von Naturdenkmälern 

i.S.v. § 28 Abs. 1 Nr. 2   28/30
Separierung   34/69
Sicherheit des Luftverkehrs   4/17
Sicherheitsleistung   15/125, 17/44
Sicherung der Ausgleichsmaß-

nahmen   18/17
Siedlungsnahe Flächen   1/101
Situationsgebundenheit   68/17
Sofortige Beschwerde   69/67

Sofortige Beseitigung   40/22
Sofortige Vollstreckung   3/109
SOLAS-Übereinkommen   57/28
Sonderabgabe eigener Art   15/114
Sonderbefugniss   3/42
Sonderopfer   68/56
Sorgfaltspflicht   2/12
Sozialbindung des Eigentums   

2/11, 3/111
Soziale Belange   Vor §§ 44–45/29
Soziale Situation   31/19
Sperrgrundstück   64/46, 64/48
Screening   35/34
Staatswald   2/41
Staatszielbestimmung Umwelt-

schutz   56/19
Stadtstaatenklausel   11/26
Standard-Datenbögen   32/72, 

34/51, 34/83
Standortdynamik   34/70
Standsicherheit der Bäume   60/7
Statische Konzeption des Gebiets-

schutzes   31/32
Stellen
– sachverständige ~   47/2
– Zoll~   49/5
Stellungnahme der Kommission   

34/144, 34/147
Step-by-Step-Prinzip   35/32
Steuerungsinstrumente des Natur-

schutzrechts   1/19, 1/53, 1/55, 
1/58

Stickstoffempfindliche Lebens-
räume   34/62

Störerauswahl   19/48
Störung   28/41, Vor §§ 44–45/4
– Begriff   33/8
– Erheblichkeit   69/18
Straßen und Wege   59/23
Straßen-, See- und Luftverkehr   

34/140
Straßenbauvorhaben   13/6, 14/16, 

14/18, 14/27, 14/31, 14/45, 14/57, 
15/47, 15/49, 15/104

Straßenrechtliche Planfeststellung   
18/25

Strategische Umweltprüfung (SUP) 
siehe auch SUP-Richtlinie   63/14
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Streitgegenstand   64/36
Striktes Recht   4/27, 13/20, 15/24, 

15/37, 15/90, 15/107, 15/119
Stromtod als häufige Todes-

ursache   41/2
Subjektive Geschäftsgrundlage   

3/101
Subjektiv-öffentliches Recht   63/10, 

63/16
Subjektiv-rechtlicher Ansatz   63/15
Subordinationsrechtlicher Vertrag   

3/89, 3/95
Subsidiarität des Ausgleichs   68/24
Subsidiaritätsgrundsatz   32/32
Substanzverlust   68/34
Subventionierung   3/79, 3/99
Summationseffekt   14/32
SUP siehe Strategische Umwelt-

prüfung
SUP-Richtlinie   34/23, 34/28, 64/27
Sustainable Development siehe 

Nachhaltige Entwicklung

T
TA Luft   34/63
Tagebaufläche   34/140
Tateinheit/Tatmehrheit   69/83, 

69/84
Tätigkeit, berufliche   19/37–19/45
Taxonomie   7/16
Technische Bauteile   41/6
Telekommunikationsunternehmen   

4/23
Tellereisenverordnung   69/53
THW   4/16
Tierbezogene Schutzmaßnahme   

32/10
Tiere   1/75, 7/13, 37/5
Tiergehege   43/2, 69/22
Tierhaltung   5/12, Vor §§ 44–45/27, 

45/7
Tierpflege   42/13
Tierschutzrechtliche Erlaubnis   

42/22
Time-lags   34/165, 34/172
Töten von wild lebenden Tieren   

39/4, Vor §§ 44–45/3
Totfund   45/9

Tourismus   27/10
Traditionelle Wirtschaftsweise   

Vor §§ 44–45/17
Trägerverfahren
– bei Freisetzung   35/46
– beim Inverkehrbringen   35/48
Transduktion   35/16
Transformation   35/16
Transitrohrleitung   58/8
Treu und Glauben   68/35
Treuhänder   64/5
Trinkwasserversorgung   4/20
Trittsteinbiotop   21/13, 34/170
Trockenbiotope   30/18

U
UBA siehe Umweltbundesamt
Übereinkommen über die bio-

logische Vielfalt siehe Bio-
diversitätskonvention

Überflutung   4/21 f., 34/149
Übergangsregelung   74/6, 74/12
– Mitwirkung von Vereinen   74/7
Übergangsvorschrift   4/32
Übergangszeit   53/1
Überlassung zum Gebrauch oder 

zur Nutzung   44/29
Übernahme eines Grundstücks   

68/37
Überprüfung   17/46
Überschwemmung   14/14
Überschwemmungsgebiet   4/21
Überschwemmungsgefahr   32/8
Überwachung   3/26, 42/17, 49/3, 

51/1, 54/16, 58/8, 58/12
– Aufgaben   3/24
– der Ein- und Ausfuhr   49/1
– der Einhaltung der naturschutz-

rechtlichen Vorschriften   58/4
Überwachungssystem   40/22
Überwinterungszeit   44/20
Uferlinie   61/9
Uferrandstreifen   3/94
Uferzone   61/1
Ultra-vires-Kontrolle   32/52, 32/54
Umgehung unionsrechtlich aufge-

stellter Voraussetzungen   32/15
Umsatzsteuer   68/34
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Umsetzung   55/6
Umsiedlung   44/50, 45/3
Umstände, außergewöhnliche   

45/26
Umweltauswirkungen   34/23
Umweltbeobachtung   6/2, 24/33
Umweltbericht   18/11
Umweltbildung   34/176
Umweltbundesamt (UBA)   3/20
Umwelthaftungsrichtlinie   2/54, 

19/2, 56/18
Umweltinformationsgesetz   6/13
Umweltprüfung   18/11, 44/55
– nach der SUP-RL   34/25
Umweltrechtsbehelfsgesetz   63/2, 

63/50, 63/60
Umweltschaden   19/1
– Sanierung, Anhang II UHaftRL   

19/68–19/75
– Versicherbarkeit   19/67
Umweltschadensgesetz   19/1–19/75
– berufliche Tätigkeiten   19/42
– Enthaftung   19/29–19/34
– Kausalitätsnachweis   19/46
– Pflichten des Verantwortlichen   

19/49–19/61
– räumlicher Schutzbereich   19/12
– Rechtsposition anerkannter Um-

weltvereinigungen   19/62–19/66
– relevante Arten   19/16
– relevante Lebensräume   19/17
– Subsidiarität   19/9
– verantwortliche Personen   19/35, 

19/41
– zeitlicher Anwendungsbereich   

19/7
Umweltschutz   63/60
Umweltschutzvereinigung, Aner-

kennung nach § 3 UmwRG   
63/53

Umweltschutzziel des Art. 20a GG   
64/27

Umweltschutzzielbestimmung   
63/10, 64/7

Umweltvereinbarung   3/50
Umweltvereinigung   63/69, 64/21, 

64/45
– anerkannte ~   19/62–19/66

– ausländische ~   63/54, 63/66, 
63/69

– inländische ~   63/54
Umweltverträglichkeitsprüfung 

siehe UVP
Unberührtheitsklausel   30/30, 

37/15, 39/24, 61/12
UNEP/EUROBATS   2/57
Unionsliste   40/20, 63/4, 64/14
Unterhaltung Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen
– Zeitraum   15/84
Unterhaltungsmaßnahmen   45/31
Unterlagen   34/82, 34/109, 34/156
Unterlassen   71/16, 71a/16
Unterrichtung   3/140
Unterrichtung der Kommission   

34/177
Untersagung   17/48
Unterschreitung von Mindest-

standards   3/92
Unterschutzstellung   7/7, 57/12, 

58/8, 63/4, 63/21, 63/24
– Erforderlichkeit   22/13
– Verfahren   22/6
Unterstützungspflicht   2/22, 52/22, 

69/45
– der Auskunftspflichtigen   52/3
– der Behörden   2/15
Untersuchungsgrundsatz   3/74
Untertagebau   34/149
Unterwasserkabel   57/18, 57/35, 

58/8
Unterwasserrohre   57/23
Unzulässige Gegenleistung   3/95
Unzumutbare Belastung   67/12
UVP   17/11, 17/39, 34/15, 34/22, 

34/82, 34/109, 34/142, 63/11, 
63/60

– Pflicht   63/12, 64/46
– Prüfung   34/25
– Richtlinie   34/22, 34/28, 63/14, 

64/27

V
Veränderung   28/40, 33/8
Veränderungsgebot, absolutes   

28/34
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Verantwortlicher   19/41, 19/49–
19/61

Verantwortlichkeit
– in besonders hohem Maße   54/6
– in hohem Maße   54/4
– öffentlich-rechtliche   19/3
Verantwortung
– für künftige Generationen   1/27
– Maß der   1/34, 1/51
Verbandsbeteiligung   57/13
Verbandsklage   63/6, 64/1
Verbindungsfläche   21/4
Verbot der Mehrfachklage siehe 

Mehrfachklage
Verbote
– Besitz~   45/2
– Vermarktungs~   44/25, 69/51
– Zugriffs~   44/4
Verbotsirrtum   69/82
Verbotstatbestände   Vor §§ 44–45/2
Vereine
– Anerkennung von ~n   74/6
– Mitwirkungs- und Klagerechte   

74/12
Vereinigungsklage  63/1, 64/1, 64/7
– Gründe   64/4
– Grundgesetz   64/7
– Vollzugsdefizit   64/4
Verfahren der Veränderung geneti-

schen Materials   35/15, 35/16
Verfahrensökonomie   36/10
Verfahrensvorkehrung   34/101
Verfolgungsverjährung   69/73
Verfügungsbefugnis
– eines öffentlichen oder eines 

gemeinnützigen Trägers   32/92
– i.S.d. verfassungsrechtlichen 

Eigentumsbegriffs   65/8
Verfügungsberechtigte Person   

51/2
Vergleich   3/75
Vergleichsvertrag   3/72
Vergütungspflicht   57/41
Verhältnismäßigkeit   3/40
Verhältnismäßigkeitsgrundsatz   

13/18, 15/28, 15/55, 15/70, 15/83, 
72/13

– nach Unionsrecht   34/65

Verhandlungsspielraum   32/91
Verkehrslärmschutzverordnung   

34/128
Verkehrssicherungspflicht
– an Flurwegen und außerhalb der 

Wege   60/8
– an Straßen   60/7
– in der freien Landschaft   60/4
Verkehrswegführung   34/128
Verlegung   Vor §§ 44–45/20
Verletzen i.S.v. § 39 Abs. 1 Nr. 1   

39/4
Vermarktungsverbote siehe Verbote
Vermeidungsanstrengung   34/124
Vermeidungsgebot   1/98, 2/5, 

13/11, 13/16, 15/7, 15/81, 64/29
Vermögensnachteil   68/34
Vermögenswert   65/8
Vernetzung   20/1
– der Biotope   21/13 f.
Vernünftiger Grund i.S.d. § 39 

Abs. 1 Nr. 1–3   39/7
Verordnung
– (EG) Nr. 338/97   69/5
– (EG) Nr. 939/97   69/5
Verordnungsermächtigung   16/10, 

53/6, 55/8, 55/17
– Ermächtigungsgrundlage   55/5
– pauschale ~   55/4
– Rechtsgrundlage   55/9
– verfassungsrechtliche Zulässig-

keit   55/6
– Verweise   55/16
– Zitiergebot   55/9
Verpflichtungsklage 

siehe Klagearten
Verpflichtungsvertrag   3/82
Verrechnungsanspruch   16/20
Verschlechterungsverbot
– für Konzertierungsgebiete   33/15
– für Natura 2000-Gebiete   33/4
– Geltungszeitraum   33/5
– Inhalt   33/8
– Ordnungswidrigkeit   30/11
Verschulden in eigener Angelegen-

heit   68/36
Verschuldenshaftung   19/36, 

19/43–19/45
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Versicherbarkeit Umweltschaden   
19/67

Versiegelte Flächen   1/64, 1/67
Versiegelung   14/18, 14/45
Versorgung   4/20
Versuch einer Ordnungswidrig-

keit   69/77
Verteidigung   34/111, 34/141
Verteidigungszweck   4/15
Vertikale Gewaltenteilung   32/54
Vertrag zu Gunsten Dritter   3/85
Vertrag, öffentlich-rechtlicher   3/53
Vertragliche
– Ausgleichszahlung   3/99
– Vereinbarungen   32/90 ff., 34/160
Verträglichkeitsprüfung   35/34, 

35/38
– siehe auch Umweltverträglich-

keitsprüfung
Vertragsauslegung   3/76
Vertragsbestandteil   3/105
Vertragsinhalt, rechtswidriger   3/92
Vertragsnaturschutz   3/67, 

Vor §§ 44–45/16, 44/40
Vertragsverbindlichkeit   3/92
Vertragsverletzungsverfahren   

32/28
Vertrauensschutz   34/39
Verursacherprinzip   2/4, 13/5, 

13/7 f., 13/20, 14/14, 14/32, 15/39, 
15/117, 19/4

Verwahrung   51/3
Verwaltungsabkommen   2/59
Verwaltungshelfer   63/10, 64/5
Verwaltungskompetenz   56/19
Verwaltungskosten   53/4
Verwaltungsverfahren   3/2
Verwaltungsvorschrift   32/92, 54/18
Verwendung auf andere Weise   

44/30
Verwertung   45/12, 51/9
Verwüsten i.S.v. § 39 Abs. 1 Nr. 1   

39/5
Verzicht auf eine allgemein ver-

bindliche Unterschutzstellung   
3/106

Vielfalt   1/45, 1/77

– biologische   21/2, 40/1, 
Vor §§ 44–45/12

– innerartliche   40/9, 40/15
– interartliche   40/9
– von Natur und Landschaft i.S.v. 

§ 1 Abs. 1 Nr. 3   1/43 ff.
VO (EG) Nr. 1829/2003   35/25, 

35/49
Vögel   Vor §§ 44–45/7
Vogelschutz an Energiefreileitun-

gen
– genehmigungsbedürftige Anlagen   

41/9
– genehmigungsfreie Anlagen   

41/9
– geschützte Vogelarten   41/4
– konstruktiver Schutz gegen 

Stromschlag   41/10
– Mittelspannungsfreileitungen   

41/5
– Nachrüstungspflicht bei bestehen-

den Masten   41/13
– Neuerrichtung   41/7
– Privatbahnen   41/20
– Schutzregime   41/3
Vogelschutz an Oberleitungs-

anlagen   41/18
Vogelschutzgebiet   7/6, 31/44, 

32/6, 32/11, 32/30, 33/5, 34/71, 
63/4, 64/14

– faktisches ~   32/35, 33/6
Vogelschutz-Richtlinie   2/54, 6/8, 

31/27, 56/18, 57/3, 57/22, 57/40, 
63/14, 63/24, 64/27

Vogelvoliere   43/8
Volksgesundheit   34/10
Vollnaturschutzgebiet   28/6
Vollstreckung des Bußgeld-

bescheides   69/72
Vollzugsdefizit   63/9, 63/28, 64/4
Vollzugshinweis   68/5
Vorauswahl   32/18
Vorbelastung   15/106, 34/61
Vorhabenprüfung   57/15
Vorhabenziel   34/118
Vorkaufsfall, Eintritt   66/35
Vorkaufsrecht   68/12
– an Grundstücksteil   66/53
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– Ausschluss   66/43
– Ausschlussfrist   66/46
– dogmatische Einordnung   66/28
– Erforderlichkeit der Ausübung   

66/41
– Formen   66/25
– Mitteilungspflicht   66/45
– Sittenwidrigkeit   66/39
– Vereitelung   66/39
Vorkommensgebiet   40/15
Vorläufige Einstellung eines Pro-

jekts   34/183
Vorrang
– des Gesetzes   3/72
– des Innenbereichs   1/93
– des Vertragsnaturschutzes   3/61
Vorrangregel   31/14
Vorsatz   69/78, 71/16, 71a/16
Vorsorgeprinzip   8/50, 34/19
Vorteilsausgleichung   68/35
Vorwirkender Gebietsschutz   32/78
Vorwirkung   63/70

W
Wächteramt der Kommission   

32/47
Wahlrecht   15/57, 15/113
Wald   39/13, Vor §§ 44–45/27 f.
– naturnaher ~   5/16
Waldgebiet   32/64
Wanderungszeit   44/20
Washingtoner Artenschutzüberein-

kommen (WA)   2/56, 7/27, 48/1, 
50/3, 69/3

Wasserhaushaltsgesetz, Geltung im 
maritimen Bereich   56/20

Wasserschutzgebiet   4/20
Wasserstraße   4/19
Wegemarkierung   60/15
Weltkulturerbe   34/127
Wertminderung   68/33
Wesentliche Erschwernis   68/45
Wettbewerbsfreiheit   3/84
Wettbewerbsverzerrende 

Begünstigung   3/84
Wiederansiedlung   45/16
Wiederansiedlung von Tieren und 

Pflanzen   37/10, 63/34, 64/11

Wiederaufnahme   30/27
Wiederausfuhr   50/7
Wiederausfuhrbescheinigung   

69/49
Wiederbewirtschaftung   30/26
Wiederherstellung
– Anordnungsermächtigung   3/46
– des früheren Zustands   3/35
– Gebot zur ~   37/9
– Maßnahmen zur ~   28/23
– Möglichkeit der ~   32/66
– von Natur und Landschaft   1/23
Wiederherstellungs- oder Kompen-

sationsmaßnahme   39/2, 44/2
Wiederkehrende Leistung   68/28
Wiedervernetzung   15/76
Wild lebende
– Arten   71/11
– Pflanzen entnehmen   39/5
WildTArtÜbkG   2/57
Windenergie   56/2, 57/15
Windkraftanlage   14/18, 14/50, 

15/49, 15/64, 57/3, 57/41
– in der AWZ   56/24
– Offshore   56/3
Windkrafterlass   44/7
Wirksamkeit der Kohärenzsiche-

rungsmaßnahmen   34/157
Wirksamkeitsnachweis   44/51
Wirkungsbezogener Ansatz   34/17
Wirkungsgefüge des Naturhaus-

halts   1/59
Wirtschaftliche ~
– Erfordernisse   32/7
– und freizeitbedingte Erforder-

nisse   31/28
– und soziale Belange   31/8, 34/8
Wirtschaftsleben   31/11
– Teilnahme am ~   19/37
Wissenschaftliche
– Behörde   48/4
– Tätigkeit   45/16
– Unsicherheit   34/104
Wissenschaftsförderung   38/10
Wohnung, Betreten von   3/37
Worst-Case-Annahme   45/19, 50/3
WVögelAbkG   2/57
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Z
Zeitliche Verzögerung   34/164
Zeitraum   43/15
Zellfusion   35/15
Zerschneidung   26/27
Zerstörung   28/38, Vor §§ 44–45/3
Zertifizierung als Flächen-/Maß-

nahmenpool   16/24
Zielbereiche   1/28
Zieldimension   1/28
Ziele
– Beachtung der ~   2/3
– des Naturschutzes und der Land-

schaftspflege   2/33, 63/50, 63/52, 
64/31

– des Umweltschutzes   63/58
Zielkonzept   20/5, 21/3, 21/6
Zivilschutz   4/16
Zollbehörde   49/1, 51/1, 51/3
Zollfahndungsamt
– Aufgaben   80/4
– Befugnisse   80/5
Zollverwaltung   70/9

– Aufbau   80/3
Zoos   69/22
Zucht   45/2, 54/12
Zugriffsverbot   19/28, 19/33, 69/41
Zulassungsvoraussetzung   44/2
Zumutbare Alternative   34/188
Zumutbarkeit   45/22
Zuordnung von Pflanzengemein-

schaften   34/59
Zurschaustellen   42/6
– zu kommerziellen Zwecken   

44/30, 45/8, 69/41
– zu wissenschaftlichen Zwecken   

44/30
Zusatzbelastung   34/61
Zuständigkeit BVL   35/50
Zustimmung   57/9, 57/26, 57/37
Zutrittsrecht   52/3, 52/12, 68/9
Zuverlässigkeit   42/15
Zuwiderhandlung gegen die Aus-

kunftspflicht   52/27
Zweck, kommerzieller   44/30, 50/4
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^ Ökologische Implikationen des Netzausbaus, die Fort-
entwicklung der Umweltverbandsklage und die Einklag-
barkeit bereits der FFH-Verträglichkeitsprüfung – das 
Naturschutzrecht mit dem Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG) als Leitgesetz ist weiterhin eine sehr dyna-
mische und zugleich unübersichtliche Materie. 

Der Berliner Kommentar BNatSchG unterstützt den 
Praktiker bei der Anwendung des geltenden Rechts. Das 
Werk bietet eine ausführliche und umfassende Darstel-
lung des Naturschutzrechts und bietet zugleich schnell 
verwertbare Lösungsansätze. Die verschiedenen landes-
rechtlichen Regelungen sowie die europarechtlichen und 
umweltpolitischen Hintergründe werden dabei ebenso 
berücksichtigt wie die aktuelle Rechtsprechung.

Die Autoren – erfahrene Anwälte, Verbandsjuristen, 
Ministerialbeamte, Hochschullehrer und Richter – sind 
bestens mit der jeweiligen Materie vertraut und durch 
zahlreiche Publikationen ausgewiesen.
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